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SALMÜNSTER – Musik verbin-
det und Musik entführt in an-
dere Welten.  
   Vielmehr als das, ist es mög-
lich, mithilfe der Musik die 
eigene Welt ein wenig auszu-
blenden und sich durch frem-
de Reisen und Fantasien tra-
gen zu lassen. Unter dem 
Motto „Musik an, Welt aus“ 
lud am vergangenen Samstag 
der Musikverein 1921 Sal-
münster unter Dirigent Hen-
drik Dorn zu seinem Jahres-
konzert.  
   Damit begeisterte der Ver-
ein nicht nur die Zuschauer, 
sondern entführte in der Tat 
in die verschiedensten Aben-
teuer und Welten. So durfte 
das Publikum nicht nur von 
Surfern am kalifornischen 
Strand träumen, sondern gar 
durch die Weltmeere segeln 
und Teil einer Seeschlacht 
voller Spannung und Energie 
werden – oder hoch hinaus in 
die Waliser Alpen reisen. Die 
beeindruckten Zuschauer 

trafen auf Helden und Aben-
teurer oder fanden sich in ei-
ner Polka wieder und konn-
ten von Bierzelt-Flair und 
Sommernächten träumen. 
Doch erst einmal von vorne: 
Begrüßt zu diesem einzigarti-
gen und besonderen Gala-
Konzert wurden nicht nur die 
zahlreichen Besucher, son-
dern auch Bürgermeister Do-
minik Brasch nebst Ehefrau 
und Tochter sowie Bürger-
meister a.D. Lothar Büttner 
und Gattin, Landrat a.D. Karl 
Eyerkaufer sowie Vertreter 
aus Vereinen, Günther Höhn, 
Erster Stadtrat der Stadt 
Wächtersbach, Ehrendirigent 
Harald Krebs und nicht zu-
letzt Landrat Thorsten Stolz 
(SPD). Eröffnet wurde jene 
musikalische Reise vom Ju-
gendorchester unter Leitung 

von Diana Schmitz. Ausge-
stattet mit Sonnenbrillen und 
Hawaii-Hemden sowie ge-
konnt eingeleitet mit beglei-
tenden Worten begann der 

Abend mit Agenten-Feeling 
beim Stück „Skyfall“ oder 
ließ beim Stück „Surfin‘ 
U.S.A.“ über pazifische Wel-
len reiten. Mit der „Ode to Eu-

rope“ endete die Darbietung 
des Jugendorchesters, doch 
nicht ohne dankende Worte 
von Diana Schmitz, die zu 
Recht alle talentierten Ju-
gendlichen dem Publikum 
namentlich vorstellte. Mit ei-
nem ersten Stück voller Re-
bellion und Energie begrüßte 
das Stammorchester im An-
schluss die Zuschauer. Es gab 
ein hervorragend umgesetz-
tes Medley der Klassiker der 
Rolling Stones auf die Ohren. 
Und ganz sicherlich stellte 
sich bei einer so gelungenen 
Umsetzung die „Satisfaction“ 
bei allen begeisterten Zuhö-
rern ein.  
   Auf dem Programmheft sei-
en zwei Segelschiffe abgebil-
det, hieß es während der Vor-
stellung des nächsten Stückes 
– es sei ein Stück, das nur so 
vor Energie sprühe und die 
Gäste mit auf ein spanisches 
Schiff und somit in eine Welt 

voller Geschichten und My-
then nehme.  Ein jedes Musik-
instrument würde dabei Pas-
sagen der folgenden See-
schlacht verkörpern. Dabei 
sei das Konzertplakat be-

wusst als visueller Spiegel der 
Musik gewählt. Wahrlich 
konnte das Publikum bei 
„The Legend of Maracaibo“ 
nicht nur das Meeresrau-
schen hören, sondern auch 
Adrenalin spüren und die sa-
genumwobene Schlacht 
durch die Kraft der Musik 
spüren. 
VOM WASSER GING die Reise 
hoch hinaus zu Berge und 
zwar in die Waliser Alpen 
zum bekannten Matterhorn.  
Das Stück „Monte Cervino“ 
stand dabei für die Schönheit 
der Landschaft, aber auch für 
die Ehrfurcht vor der monu-
mentalen Größe der Gebirgs-
züge. „Lebensgeister“ wur-
den erweckt beim gleichna-
migen Stück von Patrick 
Prammer und feinstes Kopf-
kino voller spannender Aben-
teuer konnte dem Publikum 
mit dem Stück „Adventure!“ 
geschenkt werden  – eine Dar-
bietung, die auch für die Mu-
siker anspruchsvoll sei. 

Mit dem „Tribute to Roxet-
te“ endete ein bunt gemisch-
ter Abend voller musikali-
scher Darbietungen auf 
höchstem Niveau. Der tosen-
de Applaus war dem Musik-
verein im Anschluss an das 
Konzert garantiert und mehr 
als verdient.  AL

Jahreskonzert des Musikvereins 1921 Salmünster 

„Musik an, Welt aus“ – Reise in fremde      
Welten voller Abenteuer

Das Stammorchester des Musikvereins Salmünster unter Dirigent Hendrik Dorn hatte zum Jahreskonzert eingeladen. 

Das Jugendorchester stand unter der Leitung von Diana 
Schmitz. Fotos: Alexandra Lotz

Zeit zu Gesprächen und zur Stärkung bot sich in der 20-minüti-
gen Pause. 

Bierzelt-Flair und        
Sommernachtsträume

SALMÜNSTER – Das fünfte Mal 
in Folge stehen am Weltfrau-
entag am kommenden Sonn-
tag, 8. März drei Vorbildfrau-
en als Frauenvorbilder im 
Rampenlicht.  
   Ab 16 Uhr laden die drei Ver-
eine Archiv Frauenleben im 
Main-Kinzig-Kreis, Generatio-
nentreff Salmünster und 
Kunstverein Bad Soden-Sal-
münster in den großen Saal 
des Generationentreffs ein. 
Dann kommen die drei dies-
jährigen Vorbildfrauen in ei-
nem eigens hergestellten 
Filmbeitrag selbst zu Wort. 
Stimmgewaltig begleitet der 

Romsthaler Frauenchor New 
Voices die Veranstaltung.  
    Der Kunstverein bereichert 
den Nachmittag mit einer ak-
tuellen Begleitausstellung. 

Neben den Organisatorinnen 
Heike Jänicke, Barbara Kruse 
und Dominika Macha werden 
Landrat Thorsten Stolz, Bür-
germeister Dominik Brasch 
und Kreishandwerksmeiste-
rin Esther Hummel sprechen. 

   Entstanden war die Idee 
Frauen der Stadt sichtbar zu 
machen, nachdem weibliche 
Spuren in der Geschichte der 
Stadt schwer zu finden wa-
ren. Weibliches Wirken ist 
vielfach vergessen, verdeckt, 
und ausradiert worden. Sie 
finden sich in keinem Stra-
ßennamen der Stadt, die vie-
len Männern damit Denkma-
le setzte. Das soll sich künftig 
ändern.  
   Mit den drei Vorbildfrauen 
des Jahres 2026 sind es be-
reits 15 ganz unterschiedli-
che Frauen, die geehrt wer-
den für ihr ehrenamtliches 

Engagement in vielfältigen 
sozialen Strukturen, in Sport, 
in der bildenden Kunst oder 
Musik, die sich in die Stadtge-
sellschaft wie die Landwirt-
schaft einbringen, die mit ih-
ren Lebensleistungen beson-
dere Akzente setzen.  
    Am Weltfrauentag soll die-
ser immer noch oft unterbe-
wertete und unsichtbare 
wertvolle weibliche Anteil im 
gesellschaftlichen Leben 
sichtbar gemacht und gefei-
ert werden.  Dazu laden die 
drei Vereine für Sonntag, 8. 
März alle interessierten Men-
schen ein. BWB

Veranstaltung zum Weltfrauentag am Sonntag, 8. März, im Generationentreff Salmünster

„Weibliche Geschichte“ wird sichtbar gemacht

Barbara Kruse, Dominika Macha und Heike Jänicke  (von links) 
organisieren den Frauentag in Salmünster. Foto: privat

15 ganz verschiedene 
Frauenleben
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SCHLÜCHTERN – Jubel, Trubel, 
Heiterkeit – mehr noch: Aus-
gelassene Stimmung herrsch-
te in der überfüllten Schlüch-
terner Stadthalle beim tradi-
tionellen Garde- und Show-
tanzturnier um den „Berg-
winkel-Bembel“ des Wallrot-
her Carneval-Clubs „Die Well-
bloo“. 

Bei dem Carneval-Club ist 
am Aschermittwoch noch 
nicht alles vorbei. Jetzt hieß 
es noch einmal Bühne frei für 
die besten Tanzgruppen der 
Region. Das Besondere in die-
sem Jahr: Die Veranstaltung 
fand erstmals in der Schlüch-
terner Stadthalle statt.   

Um es vorweg zu nehmen: 

Das neue Konzept hat sich 
auf Anhieb bewährt. Die Ver-
anstaltung in der proppenvol-
len Stadthalle war ein Voll-

treffer. Von den Mittags- bis 
in die Nachtstunden herrsch-
te Hochbetrieb. Auf der Büh-
ne wetteiferten die Tänzerin-
nen in verschiedenen Katego-

rien um Punkte und Pokale.  
Es ging nicht nur um kar-

nevalistische Stimmung, son-
dern vielmehr hatte der Leis-
tungsgedanke einen hohen 
Stellenwert. Denn einer Jury 
aus im Tanzsport erfahrenen 
und lizensierten Wertungs-
richtern oblag eine objektive 
Bewertung der unterschiedli-
chen Tanzauftritte in mehre-
ren Kategorien. 

Bei den Gardetänzen richte-
ten sich die Wertungspunkte 
nach den Kriterien Uniform, 
Ausstrahlung, Schrittvielfalt 
und Schwierigkeit (Tanztech-
nik), Gleichmäßigkeit und  
Ausführung sowie Choreo-
grafie. Bei den Showtänzen 

wurden die Punkte für The-
menbezug und  Umsetzung, 
Kostüm, Präsentation und  

Gleichmäßigkeit, Schritt- 
und  Bewegungsvielfalt, 
Schwierigkeit (Tanztechnik) 
sowie Choreografie vergeben. 
Insgesamt 33 Gruppen, nicht 
nur aus der hiesigen Region, 

sondern auch weit darüber 
hinaus, nahmen an dem Po-
kalturnier teil (siehe Kasten).  

Durch das nahezu zehn-
stündige Programm führte 
der stellvertretende Vorsit-
zende des gastgebenden Wall-
rother Carnveval-Clubs, Sven 
Ullrich. Er zeigte sich mit der 
Veranstaltung ebenso zufrie-
den wie Vereinsvorsitzender 
Thomas Zinkhan. Zum Auf-
takt präsentierten sich meh-
rere Kinder-Gardetanzgrup-
pen, gefolgt von der Kategorie 
Gardetanz Jugendliche.  In 
den frühen Abendstunden 
waren Erwachsenen-Garde-
gruppen an der Reihe.   Be-
sonders erfolgreich mit Platz 

eins war in dieser Kategorie 
die „Königsgarde“ des TV 
Sterbfritz. Kaum noch ein 
Durchkommen gab es in den 
Stadthalle in den Abendstun-
den, als die Showtänze und 
die Männerballetts ihre Auf-
tritte hatten. 

In diesen Kategorien gab es 
für die Siegermannschaften 
nicht nur Pokale, sondern 
auch den sogenannten „Berg-
winkel-Bembel“, ein getöp-
ferter Tonkrug auf einem Me-
tallsockel. 

Zwischen den einzelnen 
Tanzblöcken wurde die Start-
reihenfolge ausgelost und 
auch die Siegerehrungen vor-
genommen. FGW

Jubel, Trubel, Heiterkeit in der proppenvollen Stadthalle 

„Bergwinkel-Bembel“ um Punkte und Pokale 

Die „Präsidentengarde“ des Sterbfritzer Turnvereins präsentierte einen zackigen Gardetanz.   Fotos: Fritz Christ 

Die Gardetanzgruppe „Blue Diamonds“ aus Jossa war eine der 33 teilnehmenden Gruppen 
beim Tanzturnier in der Schlüchterner Stadthalle. 

Gardetanz Kinder: Fa-
schingsverein Rechtenba-
cher Kötze „Blaue Garde“, 
Löschenroder Schoppengar-
de „Kolibris“, SCC Schlüch-
tern „Konfettis“, TKV Gro-
ßenbach „Dancing Dia-
monds“ 

Gardetanz Jugend: Fa-
schingsclub Hausen-Rohr-
bach „Nachwuchsgarde“, 
Karnevalsgesellschaft Neu-
hof „Juniorengarde“, Kirch-
häsler Karnevalsverein „Roy-
algarde“, Lengfurther 
Schnagge „Juniorengarde“, 
Tanzabteilung Jossa „Blue 
Diamonds“, TKV Großen-
bach „Sterne“, TV Burghaun 
„Shooting Stars“, TV Sterb-
fritz „Präsidentengarde“ 

Gardetanz Erwachsene: Fa-
schingsverein Rechtenba-
cher Kötze „Prinzengarde“, 
Fuldaer Carneval-Klub 
„Tanzgarde“, Karnevalsge-
sellschaft Neuhof „Prinzen-

garde“, ÖVV Klein-Krotzen-
burg „Prinzengarde“, TV 
Sterbfritz „Königsgarde“, Sü-
dend Fulda „Tanzgarde“ 

Showtanz: Wächtersba-
cher Carnevalsverein „Joy-
Motion“, Gaisaer Carneval-
Club „Grüne Garde“, Hause-
ner Faschingsclub „GMBH“, 
Karnevalsverein Enkheim 
„Spicy M’s“, Schlabbedabber 
Aufenau „M.U.M.P“, SG Die-
tershausen „Hüser Beats“, 
SG Huttengrund „Jamnots“, 
TSV Weichersbach „Fear-
lees“, Turnschaft Klein-Krot-
zenburg „Dance Power“, TV 
Langenselbold „Honeybun-
nis“ 

Männershowtanz: Wäch-
tersbacher Carnevalsverein 
„WCV Männerballett“, Ma-
ckenzeller Karnevalsvereini-
gung „Schritttempo“, TSG 
Lütter „Neunzehn22er“, 
Zellhäuser Fastnachtsnar-
ren „Just4Beer“ FGW

Beim „Bergwinkel-Bembel“ tanzten:

Einen anspruchsvollen Showtanz zelebrierte die Gruppe „Jam-
nots“ aus Huttengrund. 

Küchenhelden 
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In einer wundervollen Farbenpracht leuchten die Blumen.

Eine große Auswahl an Frühlingsblühern finden Kundinnen und 

Kunden bei Rech in Schlüchtern.   Foto: Rech 

SCHLÜCHTERN – Es ist für viele  
Schlüchterner ein untrügli-
ches Zeichen: Wenn bei Rech 
in der Obertorstraße bunt 
blühende Blumen vor der Tür 
stehen, dann kommt der 
Frühling. 

So viele Menschen freuen 
sich nach den Wintermona-
ten aufs Pflanzen und Tho-
mas Rech freut sich mit ih-
nen. Für ihn ist die Fahrt zum 
Großmarkt eine Herzensan-
gelegenheit, um vor Ort die 
beste Ware für seine  Kunden 
und Kundinnen auszuwäh-
len. Ob Narzissen, Bellis, 

Stiefmütterchen oder Horn-
veilchen, Salatpflanzen oder 
Blumenampeln, Lavendel 
und bald auch Kräuter: Tho-
mas Rech hat alles in seinen 
Händen, schaut sich die Qua-
lität immer vorher an und 
versucht stets, auch Sonder-
wünsche wie die nach Zitro-
nenbaum und Olivenbaum 
zu erfüllen. 

Für seine Kundinnen und 
Kunden versucht er alles 
möglich zu machen.  

Die wundervolle Blumen-
auswahl gibt es werktäglich 
bei Rechs ab 9 Uhr.  BWB

Tolle Auswahl bei Rech in Schlüchtern

Von Narzissen über 
Bellis bis zum Salat

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr
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SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 13. März, von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-
straße 38, statt. Die Senioren-
beauftragten sind auch tele-
fonisch erreichbar: Ilse Ott 
unter der Nummer (06661) 
4148 und Peter Triebensky 
unter (06661) 4182. Sie bieten 
auch Hausbesuche an.  BWB

Sprechstunde für 
Senioren

VOLLMERZ – Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
des Kaninchenzuchtverein 
(KZV) H427 Vollmerz findet 
am Samstag, 14. März, um 
19.30 Uhr  in der Gaststätte 
Zur Guten Quelle (Hinkelhof) 
statt. Unter anderem stehen 
Jahresberichte auf der Tages-
ordnung. BWB

Züchter treffen 
sich am Hinkelhof

SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern findet 
am Samstag, 14. März, um 14 
Uhr im Café Fabrice in 
Schlüchtern statt. Wer an ei-
ner Lungenkrankheit leidet, 
ist willkommen, gerne auch 
in Begleitung. Nähere Infos 
unter der Telefonnummer 
(06669)  4319983 oder (06667) 
1344 . BWB

COPD-Gruppe im 
Café Fabrice

SCHLÜCHTERN – Die Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern geben die Ab-
fahrtszeiten für die Senioren-
fahrt „Entenschmaus im 
Spessart“  am 15. März be-
kannt. Die Abfahrt erfolgt 
um 11 Uhr in der Lotichius-
straße (Höhe Praxis Klagges) 
sowie um 11.10 Uhr am Un-
tertor. BWB

Senioren fahren 
in den Spessart

KRESSENBACH – Die Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Kressen-
bach findet am Samstag, 14. 
März, um 19 Uhr im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Wahlen und Ehrungen ste-
hen im Mittelpunkt des 
Abends.  BWB

Wahlen und 
Ehrungen 

Anzeige

TAGESGERICHTE vom 09.03.2026 bis 14.03.2026

MONTAG
Hähnchenschnitzel in einer cremigen Sahnesauce mit
Champignons und Pommes frites 12,95 €

DIENSTAG
Frikadelle in herzhafter Pfeffersauce mit Kartoffel-Wedges 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Bolognese Art“. Zartes Schnitzel mit herzhafter
Bolognese Sauce und Pommes frites 13,50 €

DONNERSTAG
Hirtennudeln nach „Südtiroler Art“. Fusilli Nudeln in cremiger
Sauce mit würzigem Südtiroler Speck, frischen Champignons
und Kräutern 11,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachsfilet „Spreewälder Art“ mit Gurkenstückchen
und Bratkartoffeln 11,95 €

SAMSTAG
Toast Hawaii 8,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Nudel-Auflauf, original italienische Nudeln mit hausgemachter
Tomatensauce 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote

für die Woche vom

09.03.2026 bis 14.03.2026

Rübli-Kuchen,½Platte 2,70€

3Körnerbrötchen 2,15€

Rhöner-Laib

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Kürbiskern-Karotten-Laib

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Wochengerichtvom12.03.bis15.03.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Hähnchen Cordon bleu
mit Kroketten und
Pfefferrahmsoße 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 19. März 2026

Tafelspitz

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

(Stühle, Eckbänke, Sofas usw.) – auch in der Gastronomie.

Große Auswahl an Möbelstoffen, Kunstleder und Leder.

Rufen Sie mich an: 06661 5410
Raumausstattung Heldmann

Markisentücher & Insektenschutz
Lange Straße 11 · 36381 Schlüchtern-Breitenbach
E-Mail: peter.heldmann@outlook.de

30
Jahre

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,53 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Bayreuther 
Bayrisch Hell 
 

süffiges Bier 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 

Förstina 
Vital  
 

vers. Sorten 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,89 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 07.03. - 13.03.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  4.79 
                               
                               
 

Kombikiste vers. Sorten 
12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 11.99 

12.99 

14.99 7.99 

Tagespåege Kremer „Haus Schlüchtern“

Elmer Landstraße 3, 36381 Schlüchtern

06661 / 4062080

Tagespflege@Kremer-Pflege.de

www.Pflegedienst-Kremer.de

– erstklassig,
wenn’s um Pflege geht!

Zeit für Gemeinschaft. Zeit für Sie.

Gutschein
für zwei kostenfreie Schnuppertage

in unserer Tagespflege.

!



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ahlersbach 
Ortsvorsteher: Ralf Kaulich 
 
Was wir erreicht haben:  
- Baubeginn des Dorfge-
meinschaftshauses und des 
Feuerwehrgerätehauses 
- Fertigstellung des Fried-
hofs 
- Neugestaltung Buswarte-
haus 
- Grabeneinfassung am 
Wendehammer 
- Sanierung der Feld- und 
Wanderwege mit dem Auf-
stellen von Dog-Stationen 
 
Was wir vorhaben:  
- Neugestaltung des Spiel-
platzes 
- Fertigstellung des Dorfge-
meinschaftshauses und des 
Feuerwehrgerätehauses 
- Aufwertung der Bushalte-
stelle Ahlersbach-Ziegelhüt-
te 
 
Breitenbach 
Ortsvorsteher: 
Thomas Epperlein 
 
Was wir erreicht haben: 
- Kanal-und Straßensanie-
rungen im Strauchweg und 
im Mittelweg 
- Priorisierung der innerört-
lich auszubauenden Straßen 
- Erstellen einer Hochwas-
serschutzkarte für Breiten-
bach 
- Breitenbacher Dorfzeitung 
über WhatsApp ins Leben 
gerufen 
- Vierter Platz beim Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ 
- Jährliche Teilnahme mit bis 
zu 60 Breitenbacherinnen 
und Breitenbacher bei der 
Aktion „We kehr for 
Schlüchtern-Breitenbach“ 

- Jährliche Aufräumarbeiten 
am Breitenbacher Friedhof 
mit bis zu 30 Teilnehmern 
 
Was wir vorhaben: 
- Umsetzung der Ziele aus 
dem Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ 
- Mit dem neuen Ortsbeirat 
kommen viele weitere neue 
Ideen 
 
Elm 
Ortsvorsteherin: 
Elke Viehfeger 
 
Was wir erreicht haben: 
- Durchführen der Elmer 
Kulturwoche 
- Neubau des Dorfgemein-
schaftshauses 
- Teilnahme an „We kehr for 
Schlüchtern“ 
- Start der Straßensanie-
rungsarbeiten inklusive Brü-
ckenarbeiten 
 
Was wir vorhaben: 
- Einweihung des Dorfge-
meinschaftshauses 
- Abschluss der Straßensa-
nierungsarbeiten inklusive 
Brückenarbeiten 
- Abschluss Glasfaserarbei-
ten 
 
Gundhelm 
Ortsvorsteher: 
Karl-Ernst Kohlhepp 
 
Was wir erreicht haben: 
- Neubau des Kindergartens  
- zahlreiche Reparaturen, 
beispielsweise von Bänken 
oder Blumenkästen 
- Teilnahme an „We kehr for 
Schlüchtern“ 
 
Was wir vorhaben: 
- Ausbau und Anbindung 
der Radwege 

- Sanierung der innerörtli-
chen Straßen 
- Weiterentwicklung des 
Dorfgemeinschaftshauses 
als Dorfmittelpunkt 
 
Herolz 
Ortsvorsteher: Marius Euler 
 
Was wir erreicht haben: 
- Tempo 30 und Blitzer an 
der Grundschule 
- Neue Sitzgruppe am Grill-
platz Giebel 
- Aufstellen von drei Liege-
bänken in der Gemarkung 
- Erstversorgung und Inte-
gration von circa 50 Ge-
flüchteten aus der Ukraine 
- Anbringen eines Defibrilla-
tors 
- Brückenneubau am Sport-
platz vorangetrieben 
 
Was wir vorhaben: 
- Sinnvolles Nutzen der För-
dergelder für die Dreschhal-
le und Wiegehalle 
- Aufwerten von Halle und 
Außenbereich 
 
Hohenzell 
Ortsvorsteher: 
Markus Dersch 
 
Was wir erreicht haben: 
- Ausstattung des Jugend-
raums mit Möbeln, Geschirr 
und Gläsern mit Unterstüt-
zung der Jagdgenossen-
schaft 
- Anschaffen von Blumen-
schmuck für regelmäßige 
Bepflanzungen 
- Errichten eines Sonnense-
gels am Spielplatz 
 
Was wir vorhaben: 
- Weiterhin Klärung der ge-
fährlichen Überfahrtssituati-
on am Motocross-Gelände 

- Vorantreiben des Hoch-
wasserschutzes 
- Einsatz für grundlegende 
Straßensanierungen 
 
Hutten 
Ortsvorsteher: 
Jochen Koppel 
 
Was wir erreicht haben: 
- Entbuschung des Natur-
denkmals im Heiligenborn 
- Erneuerung der Beschilde-
rung von Freizeit und Gas-
tronomie im Ortskern 
- Aufstellen von Ortsein-
gangsschildern 
- Aufbau von Wellenbänken 
- Erhalt des mobilen Ein-
kaufswagens 
- Verkehrsberuhigung im 
Ortskern 
- Gründung des Dorfvereins 
- Neubau des Dorfgemein-
schaftshauses mit Feuer-
wehrgerätehaus 
 
Was wir vorhaben: 
- Verwendung des Kinder-
gartengeländes 
- Verbesserung der dörfli-
chen Infrastruktur 
- Langfristiger Erhalt des 
Dorfladens 
- Beseitigung der Schäden 
am Backhaus 
- Aufstellen von E-Ladestati-
on 
- Glasfaserausbau 
- Wiederherstellung des 
Bolzplatzes 
- Einweihung des neuen 
Dorfgemeinschaftshauses 
mit Feuerwehrgerätehaus 
 
Innenstadt 
Ortsvorsteherin: 
Astrid Janku-Hahn 
 
Was wir erreicht haben: 
- Aufnahme und Weiterver-

folgung bestehenden Stra-
ßenschäden 
- Vorschlag zur Verbesse-
rung Brückenübergang am 
„Haager Wasser“ und „Ried-
bach“ 
- Rad- und Wanderwege in 
und um Schlüchtern 
- Sitzbänke und Tischgarni-
turen an verschiedenen 
Plätzen im Innenstadtgebiet 
ergänzt und erneuert 
- Errichtung von Fahrrad-
stellplätzen in der Innen-
stadt, unter anderem an der 
Stadthalle, Obertorstraße, 
Stadtplatz, Hallenbad, Lin-
dengärten 
- Einheitliche Werbeträger 
für Plakate für Veranstaltun-
gen sowie digitale Werbe-
träger 
- Ergänzungen von Pflan-
zungen im Zugangsbereich 
Friedhof als Sichtschutz und 
Abgrenzung zur PKW-Aus-
stellungsfläche, im Schlöss-
chengarten, an der Kleingar-
tenanlage, auf der Mauer-
wiese 
- Aufstellung Geschwindig-
keitsanzeigetafel 
- Kostenbeteiligung am 
Wartehäuschen Grundschu-
le 
 
Was wir vorhaben: 
- Gestaltung des Friedhofs 
Innenstadt mit Friedhofska-
pelle, Abschiedsraum und 
Urnengräbern 
- Weitere Verbesserung der 
Parksituation für PKWs und 
Busse in der Innenstadt mit 
Parkraumbewirtschaftungs-
konzept 
- Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger 
sein 
- weitere Planung ehemali-
ges Langer-Areal 

- Arbeit am Bebauungsplan 
Westlich Riedbach 
- weitere Bauleitplanung am 
Vogt-Areal 
- Bauplanung ehemaliges 
Norma-Gelände 
 
Klosterhöfe 
Ortsvorsteher: Fritz Dänner 
 
Was wir erreicht haben: 
- Sanierung des Dorfge-
meinschaftshauses Gomfritz 
- Organisation und Finanzie-
rung der Einweihungsfeier 
des Dorfgemeinschaftshau-
ses 
- Teilweise Erneuerung der 
Wasserversorgung nach 
Verunreinigung 
- Ausrichten zweier mode-
rierter Bürgergespräche 
- Wahl-Begleitaktionen mit 
sehr guter Beteiligung 
- Regelmäßige Dorfrund-
schreiben 
- Zahlreiche Veranstaltun-
gen im Dorfgemeinschafts-
haus in Kooperation mit der 
Feuerwehr und der evange-
lischen Kirchengemeinde 
- Spielplatzgestaltung und 
neuer Anstrich der Spielge-
räte und des Zauns 
- Blühfläche Drasenberg 
- Glasfaser-Angebot für alle 
Haushalte mit sehr guter Re-
sonanz 
- Teilnahme an den „We 
kehr“-Gemeinschaftsaktio-
nen 
 
Was wir vorhaben: 
- Bewerbung bei „Unser 
Dorf hat Zukunft“ 
- Pflasterung des Parkplat-
zes am Dorfgemeinschafts-
haus Gomfritz 
- Angebote für Kinder und 
Jugendliche (Jugendbeirat, 
Lernfeld Landwirtschaft, 

Schulen) 
- Fotosammlung rund um 
das Dorf Klosterhöfe 
- Wiederbeleben der Frei-
tagskneipe im Dorfgemein-
schaftshaus 
- Weiterführen der Dorf- 
und Gemeindeabende 
- Veranstaltung von Info-
abenden 
- Fortschreiben der Dorf-
chronik 
- Integration der Neubürger 
- Errichten einer eigenen In-
ternetseite 
 
Kressenbach 
Ortsvorsteher: 
Holger Gärtner 
 
Was wir erreicht haben: 
- Spielplatz um „Spielschiff“ 
erweitert 
- Neues Geländer am Stein-
aubach und Befestigung des 
Zugangs 
- Austausch des Sandes am 
Spielplatz 
- Restaurierung des Denk-
mals vor der Kressenbacher 
Kirche 
- Beschriftung des Dorfge-
meinschaftshauses 
- Renovierung von Bushalte-
stelle, Bänken und Tischen 
- Befestigung des Weges 
vom Friedhof zum Panora-
maweg 
- Aufstellen von Dog-Statio-
nen 
- Restaurierung der Ortsein-
gangsschilder 
 
Was wir vorhaben: 
Priorisierung Hochwasser-
schutz 
- Straßensanierungen 
- Förderung der Dorfge-
meinschaft 
- Mit dem neuen Ortsbeirat 
kommen viele weitere neue 

Ideen 
 
Niederzell 
Ortsvorsteherin: Petra Lotz 
 
Was wir erreicht haben: 
- Staßenausbau Steinhaag-
weg 
- Neugestaltung der Spiel-
plätze 
- Errichten eines Waldkin-
dergartens 
- Begrünung der Verkehrsin-
seln 
- Neugestaltung des Fest-
platzes 
- Ausrüstung sowie Fortbil-
dung für die Ersthelfer 
- Gestaltung und Blumen-
schmuck öffentlicher Plätze 
 
Was wir vorhaben: 
- Ausbau der Kita-Plätze, 
wenn nötig 
- Ausbau des Feuerwehrge-
rätehauses 
- Gestaltung der Dorfmitte 
- Straßensanierungen 
- Erhalt unserer Dorfstruktur 
 
Vollmerz 
Ortsvorsteher: 
Hans-Joachim Kirchner 
 
Was wir erreicht haben: 
- Neugestaltung des Dorf-
platzes Hinkelhof 
- Umsetzen von Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz in 
Vollmerz 
- Planung der 800-Jahrfeier 
in Vollmerz 
- Verteilen von Begrüßungs-
taschen für Hinzugezogene 
 
Was wir vorhaben: 
- Umnutzung des Pfarrhau-
ses Ramholz zu einer Art 
Gemeinschaftshaus 
- Bebauung des Hellmich-
Areals in Vollmerz 

- Ausrichten der 800 Jahr-
feier in Vollmerz 
- Neuerrichtung eines Spiel-
platzes im Sonnenweg in 
Vollmerz 
 
Wallroth 
Ortsvorsteher: 
Maik Basermann 
 
Was wir erreicht haben: 
- Ausrichten der 850-Jahr-
feier 
-  Errichten des Wabenho-
nighauses 
- Sanierung aller drei Back-
häuser  
- Ausrichten eines jährlichen 
Jahresempfangs 
- Teilnahme am Dorferneue-
rungsprogramm 
- Dritter Platz beim Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ 
- Bau des Spielplatzes am 
Pfarrhaus 
- Ausrichten eines Studen-
tenwettbewerbs zur Ent-
wicklung unserer Dorfmitte 
 
Was wir vorhaben: 
- Erweiterung der Kita 
- Errichten einer Halle für 
Sport und Bewegung  
- Erhalt des Schulstandortes 
Wallroth 
- Entwicklung der Dorfmitte 
- Weitere Aufwertung des 
Umfelds des Wabenhonig-
hauses 
- Stärkung des Dorf- und 
Vereinslebens 
- Beteiligung an weiteren 
Förderwettbewerben 

Was in den Schlüchterner Stadtteilen in den vergangenen Jahren passiert ist – und was die Ortsbeiräte in Zukunft vorhaben

Von Blumenschmuck bis hin zu einem neuen Multifunktionsgebäude

 

Liebe Schlüchternerinnen, 

liebe Schlüchterner, 

 

jetzt ist es bald so weit: Am 15. März stehen die 

Kommunalwahlen an.  

 

Konkret heißt das, dass Sie gleich dreimal die 

Wahl haben: Sie entscheiden über die neue Zu-

sammensetzung des Kreistags unseres Main-Kin-

zig-Kreises sowie über die neue Stadtverordne-

tenversammlung hier in Schlüchtern und über den 

Ortsbeirat in Ihrem Stadtteil. 

 

Die Parteien unterscheiden sich in ihren Zielen 

und Kernthemen und natürlich auch in ihrem Per-

sonal. Ich bitte Sie: Beschäftigen Sie sich mit den 

Wahlprogrammen und Themen und wählen Sie, 

was Ihren Wünschen am nächsten kommt. 

 

Auf dieser Doppelseite finden Sie Informationen 

darüber, was in Ihrem Ortsteil in den vergangenen 

Jahren passiert ist – und was in Zukunft ansteht. 

Vieles davon ist ohne die Tatkraft unserer Ortsbei-

räte nicht umzusetzen. 

 

Ich bin dankbar, dass wir in jedem Stadtteil auch 

diesmal wieder Kandidatinnen und Kandidaten  

für den Ortsbeirat zur Wahl stehen haben. Das ist 

nicht mehr selbstverständlich. Ich bitte Sie, dies 

mit einer hohen Wahlbeteiligung zu honorieren.  

 

Und wer weiß: Vielleicht haben Sie ja Lust, beim 

nächsten Mal selbst dabei zu sein – ganz egal ob 

im Kreis, hier in der Stadt oder direkt in Ihrem 

Ortsteil. 

 

Darüber würde ich mich sehr freuen! 

 

Ihr Bürgermeister 

Matthias Möller 

AUS MEINER SICHT 

Die aktuellen Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher (von links) der Schlüchterner Stadtteile: Jochen Koppel (Hutten), Astrid Janku-Hahn (Innenstadt), Marius Euler (Herolz), Holger Gärtner (Kressenbach), Markus Dersch (Hohenzell), Karl-Ernst Kohlhepp (Gundhelm), Thomas Epperlein (Breitenbach), Petra Lotz (Niederzell), Hans-Joachim 
Kirchner (Vollmerz), Maik Basermann (Wallroth), Ralf Kaulich (Ahlersbach), Elke Viehfeger (Elm), Fritz Dänner (Klosterhöfe). Foto: Stadt Schlüchtern 
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AHL – Die Rückschau auf das 
Jubiläumsjahr 2025 prägte 
die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Ahl. Ein neuer Vorstand 
wurde gewählt, und der Mit-
gliedsbeitrag steigt auf 20 Eu-
ro proJahr.  
   Vorsitzender Matthias Hum-
mel, Wehrführer Frank Seidl 
und Jugendfeuerwehrwart 
Lukas Krack berichteten von 
einem aktiven Jubiläumsjahr 
2025. Als Ehrengäste konn-
ten Magistratsmitglied Hart-
win Noll, Schlüchterns Unter-
verbands-Vorsitzender Bernd 
Schauberger und Stadtbrand-
inspektor Jens Bannert be-
grüßt werden. Im Bericht des 
Vorsitzenden schilderte Mat-
thias Hummel die vielen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten 
des Vereins. Höhepunkt dabei 
war sicher das Jubiläumswo-
chenende mit dem Backhaus-
fest und das Feuerwehrjubilä-
um im Juni 2025. Vorsitzen-
der Matthias Hummel verab-
schiedete Pressewart Heri-
bert Seidl nach 28 Jahren aus 
dem Vorstand.  
    Wehrführer Frank Seidl be-
richtete von 30 Mitgliedern in 
der Einsatzabteilung, 43 Ein-
sätzen mit 99 Einsatzstunden 
(703 Personenstunden) und 
zwölf Teilnahmen an Voraus-
helfer-Einsätzen. Zwölf Ein-
satzkräfte absolvierten 31 Se-
minare und Lehrgänge auf 
Kreis- und Landesebene mit 
531,5 Stunden. Darüber hi-
naus trafen sie sich zu 113 
Dienstterminen (2 218 Perso-
nenstunden).  
    Insgesamt waren es etwa 
3500 Stunden, ohne die unge-
zählten Stunden im und am 
Feuerwehrhaus. Der Wehr-
führer berichtete von zahlrei-
chen Highlights im Jahr 2025 
und dankte allen, die dazu 
beigetragen haben, dass die 
Feuerwehr Ahl wieder so ak-
tiv war. Kassenführer Sascha 
Viel berichtete vom Ge-
schäftsjahr 2025 und stellte 
den Kassenbericht vor. Wehr-
führer Frank Seidl und Stell-
vertreter Marcel Kloberdanz 
konnten dann Oberlösch-
meister Norbert Wieder-
spahn (ehemals Wehrführer) 
nach Erreichen der Alters-
grenze von 60 Jahr aus der 
Einsatzabteilung verabschie-
den und offiziell in die Ehren- 
und Altersabteilung unter 
Obmann Klaus Jäckel überge-
ben. Norbert Wiederspahn ist 
seit 49 Jahren in der Feuer-

wehr Ahl, davon 24 Jahre als 
Gruppenführer und 14 Jahre 
als stellvertretender Wehr-
führer beziehungsweise 
Wehrführer. Jugendfeuer-
wehrwart Lukas Krack hatte 
ebenfalls viel zu berichten, 

denn die Jugendlichen waren 
nicht nur bei allen Aktionen 
aktiv dabei, sondern haben 
auch ein erfolgreiches Wett-
bewerbsjahr hinter sich bis 
hin zum dritten Platz beim 
Osthessen-Cup. 180 Stunden 
feuerwehrtechnische Ausbil-
dung und 46 Stunden allge-
meine Jugendarbeit (ohne das 
Freizeit-Camp) wurden 2025 
geleistet. Leon Weber errang 
die Jugendflamme II in Ober-
zell, Amy Ballnus, Kiara Het-
zel und René Weber in der ge-
samtstädtischen Mannschaft 
die Leistungsspange der Deut-
schen Jugendfeuerwehr in 
Somborn. Einen besonderen 
Dank (auch der Einsatzabtei-
lung und des Vereins) gilt Ge-
rätewart Alexander Amberg, 
der der Jugendfeuerwehr ei-
nen neuen Wettbewerbswa-
gen baute. Benjamin Matz 

wurde von Lukas Krack aus 
der Jugendfeuerwehr verab-
schiedet und das Wehrfüh-
rer-Team nahm ihn zusam-
men mit Stadtbrandinspek-
tor Jens Bannert in die Ein-
satzabteilung auf. Weiterhin 

nahm Stadtbrandinspektor 
Jens Bannert Beförderungen 
vor: Benjamin Matz wurde 
zum Feuerwehrmann-An-
wärter, Leon-Sebastian 
Schneider (entschuldigt) zum 
Feuerwehrmann, Louis-Mau-
rice Lerch zum Oberfeuer-
wehrmann und Lukas Krack 
zum Hauptfeuerwehrmann 
befördert. Vorsitzender Mat-
thias Hummel übernahm mit 
dem neuen und dem ehemali-
gen stellvertretenden Vorsit-
zenden Iven Stengel und Ja-
nik Berg die Vereinsehrun-
gen. Von den Anwesenden 
wurden Marion Dietrich, Ines 
Tatter und Sascha Viel für 25 
Jahre Mitgliedschaft geehrt, 
Dietmar Piech und Martina 
Schmitt für 40 Jahre, Wolf-
gang Boppert, Gerhard Bu-
cher, Hans-Jürgen Grinzinger, 
Karl-Heinz Hornikel und Wal-

demar Hübner für 50 Jahre 
und Helmut Amberg und Al-
fred Harnischfeger für 60 Jah-
re Mitgliedschaft in der Frei-
willigen Feuerwehr Ahl ge-
ehrt. Im allgemeinen Teil gab 
es noch Aktuelles zu bespre-
chen, etwa zur geplanten 
Gründung eines Vereins zur 
Vereinsgemeinschaft in Ahl 
und der 700-Jahr-Feier des 
Stadtteils Ahl in diesem Jahr.  
Außerdem wurde Reinhold 
Dietrich zum Ehrenmitglied 
ernannt. Er war viele Jahre in 
verantwortlichen Positionen 
in der Feuerwehr Ahl tätig, 
als Gerätewart, Jugendfeuer-
wehrwart, Wehrführer und 
im Vorstand als zweiter Vor-
sitzender und 20 Jahre lang 
als Kassenführer.  BWB

Brandschützer blickten auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Viel geleistet und verdient gefeiert

   Die Vorstandswahlen mit 
den Wahlleitern Hartwin 
Noll und Reinhold Dietrich 
ergaben folgende Ergebnis-
se: Vorsitzender (wie schon 
seit 2010): Matthias Hum-
mel  Stellvertreter (zuvor 
seit 2023 Janik Berg):     
Iven Stengel Schriftführer: 
(wie seit 2025): Louis Lerch-
Kassenführer (wie seit 
2024): Sascha Viel Presse-
wart (zuvor Heribert Seidl 
seit 1998):               Selina 
Krack Beisitzer (wie zuvor 
jeweils seit 2024): Johannes 
Amberg und Marius Weber 
Als Kassierer „Unterdorf“ 
wurde erneut Ottmar Wal-
ter gewählt. BWB

Feuerwehr Ahl
Vorstand

Der Vorstand  berichtete auf der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ahl 
von einem aktiven Jubiläumsjahr 2025. Fotos: Feuerwehr 

In der Hauptversammlung wurden verdiente Mitglieder für ih-
ren Einsatz geehrt.  

BAD SODEN-SALMÜNSTER– Zu 
seinem diesjähriges Jahres-
konzert lädt der Musikverein 
Cäcilia Bad Soden unter der 
Leitung von Jaroslav Za-
kouchky für Samstag, 21. 
März, ab 19.30 Uhr in den 
Konzertsaal des Spessart-Fo-
rums ein. Zu Beginn des 
Abends spielt laut Pressemit-
teilung das gemeinsame Ju-
gendorchester der Musikver-
eine Salmünster und Cäcilia 
Bad Soden unter der Leitung 
von Diana Schmitz. Anschlie-
ßend erklingen Musikstücke 
von poppig über jazzig bis hin 
zu sinfonisch-konzertant und 
die ein oder andere Polka 
wird auch nicht fehlen. 
Durch das Programm führt 
Stefan Zengerle. In einer 20-
minütigen Konzertpause ist 
für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Eintrittskarten gibt es 
im Vorverkauf bei „Uhren 
Wolf“ und „Tante Emma 
wohnt“ sowie bei allen betei-
ligten Musikerinnen und Mu-
sikern und an der Abendkas-
se. BWB

Jahreskonzert: 
von poppig bis 

jazzig

OBERZELL – Gemeinsam mit 
dem Schuldezernenten des 
Main-Kinzig-Kreises, Jannik 
Marquart, hat die CDU Sinn-
tal die Alfred-Kühnert-Schule 
in Oberzell besucht. Vor Ort 
verschafften sich die Vertre-
ter der CDU ein Bild vom Zu-
stand und der Ausstattung 
der Schule und tauschten 
sich mit der Schulleitung so-
wie dem Schulelternbeirat, 
vertreten durch Bianca Dam-
me, aus. Im Mittelpunkt des 
Besuchs stand der bevorste-
hende Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung. Aus 
Sicht der CDU Sinntal bietet 
der Schulstandort Oberzell 
neben den Standorten in Al-

tengronau und Sterbfritz 
hierfür besonders gute Vo-
raussetzungen. „Oberzell ist 
ein Schulstandort mit Ent-
wicklungspotenzial. Hier fin-
den wir gute Vorbedingun-
gen, um den kommenden An-
forderungen gerecht zu wer-
den“, betonte Schuldezer-
nent Jannik Marquart. 

Die CDU Sinntal setzt sich 
gemeinsam mit dem Kreisbei-
geordneten und in Abstim-
mung mit den Eltern und der 
Schulleitung dafür ein, den 
Standort weiter zu stärken. 
Ziel sei es, Oberzell langfris-
tig als attraktiven Schul-
standort in Sinntal zu si-
chern.  BWB

Grundschulstandort Oberzell stärken

CDU Sinntal setzt sich 
ein

Mit dem Schuldezernenten Jannik Marquart (links) hat die CDU 
Sinntal die Alfred-Kühnert-Schule besucht.  Foto: CDU Sinntal

Neun Taekwondo-Sportler des TV Salmünster, 
vorbereitet durch Trainer Torsten Buchhold, 
stellten sich kürzlich der Prüfung zum 8. Kup 
(Gelb-Gurt). Diese wurde abgenommen von 
DTU-Prüfer Jörg Heim (Taekwondo-Verein 
Schlüchtern). Überprüft wurde die Bereiche 
Formen, Grundtechniken, Zweikampf, Selbst-
verteidigung und Theorie. Alle Prüflinge 

konnten am Ende der erfolgreichen Prüfung 
ihre Urkunde für den neuen Gürtelgrad im 
Empfang nehmen. Die Prüfung zum 8. Kup 
haben absolviert die Taekwondo-Sportler: Mi-
chael Zahn, Alfred Eurich, Felix Wilke, Markus 
Diehl, Martin Wilke, Thomas Cheru, Betelhem 
Cheru, Yafet Cheru, Habib Teklehaynanot Ha-
gos.  Foto: Verein

Taekwondo-Sportler legen Prüfung zum 8. Kup ab

SCHWARZENFELS – Die Haupt-
versammlung des Gewerbe-
vereins Sinntal findet Freitag, 
20. März, ab 19.30 Uhr im 
Gasthaus zur Burg statt. BWB

Gewerbeverein 
tagt im Gasthaus

Carsten Kauck
Alexander Happ Liane Heid

Yannic Nüchter

WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG. HIER.
Sachlich. Unabhängig. Bürgernah.

Am 15. März · Liste 6
Freie Wähler Main-Kinzig

POLITISCHE ANZEIGE: Der Auftraggeber ist Freie Wähler Main-Kinzig. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunal-
wahl Hessen 2026. Weitere Informationen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/FreieWaehler_20260307.pdf
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SCHLÜCHTERN – 

Geschichte als 
politischer Im-
pulsgeber: Unter 
diesem Leitge-
danken stand 
ein Vortrags-
abend über Ul-
rich von Hutten, 
zu dem die Bür-
ger-Bewegung 
Bergwinkel 
(BBB) jetzt im 
Wahlkampf ein-
geladen hatte.  
   Geschichte als 
politischer Im-
pulsgeber: Unter 
diesem Leitge-
danken stand 
ein Vortrags-
abend über Ulrich von Hut-
ten, zu dem die Bürger-Bewe-
gung Bergwinkel (BBB) jetzt 
im Wahlkampf eingeladen 
hatte. In der Vollmerzer Gast-
stätte „Josch“ zeichnete Refe-
rent Gerold Lotz das Porträt 
eines Mannes, der als Ritter, 
Humanist und Publizist zu 
den streitbarsten Persönlich-
keiten der frühen Reformati-
onszeit zählt.  

Lotz strukturierte den 
Abend in mehrere Abschnit-
te: Nach einer Einführung 
folgte eine historische „Spu-
rensuche“, eine szenische Le-
sung ausgewählter Texte so-
wie ein offenes Forum zur 
Frage, was Hutten der Gegen-
wart zu sagen hat. Damit ver-
band die Veranstaltung histo-
rische Reflexion mit politi-
scher Aktualisierung. Gebo-
ren 1488 auf der Burg Steckel-
berg, entstammte Hutten ei-
nem fränkischen Ritterge-
schlecht. Die Höhenburg bil-
dete den Ausgangspunkt ei-
nes Lebens, das von Unruhe 
und intellektueller Rastlosig-
keit geprägt war. Als „unsteti-

ger Wanderer“ durchzog er 
das Heilige Römische Reich, 
studierte an verschiedenen 
Universitäten und unter-
nahm zwei prägende Reisen 
nach Italien. Früh wandte er 
sich humanistischen Idealen 
zu und kämpfte gegen scho-
lastische Erstarrung und 
kirchliche Dogmatik. Ein 
Schwerpunkt des Vortrags lag 
auf Huttens publizistischem 
Wirken.   
   Als scharfer Kritiker des 
Papsttums prangerte er die 
„Tyrannei der römischen Ku-
rie“ an und forderte tiefgrei-
fende Reformen. Er trat für 
eine religiöse Erneuerung des 
Reiches ein und unterstützte 
die reformatorischen Bestre-
bungen von Martin Luther. 
Zugleich verfolgte er politi-
sche Ziele: die Stärkung kai-
serlicher Autorität und eine 
nationale Einigung Deutsch-
lands. In dem Spannungsfeld 
bewegte sich auch sein Bünd-
nis mit Franz von Sickingen, 
mit dem er gegen geistliche 
und weltliche Fürsten oppo-
nierte. Nicht ausgespart blieb 

Huttens 
persönliche 
Leidensge-
schichte. 
Seine Syphi-
lis-Erkran-
kung, die er 
in der 
Schrift 
„Über die 
Heilkraft 
des Guia-
cum und 
die Franzo-
senseuche“ 
themati-
sierte, wur-
de zum 
existenziel-
len Kampf. 
Krankheit, 

politische Niederlagen und 
Verfolgung kennzeichneten 
die Jahre 1521 bis 23 – eine 
Phase, die in seinen frühen 
Tod mündete.   
   Die szenische Lesung verlieh 
dem Abend besondere Leben-
digkeit. Vorgetragen wurden 
etwa Auszüge aus einem 
Brief an Willibald Pirkheimer 
von1518, Passagen aus den 
„Dunkelmännerbriefen“ so-
wie Dialoge aus dem „Ge-
sprächsbüchlein“ und 
„Deutschlands Leiden und 
Hoffnung“. Deutlich wurde 
dabei Huttens stilistische 
Vielseitigkeit: vom satiri-
schen Spott bis zur patheti-
schen Klage gegen die „Ge-
walt des Papstes“.  
   Bemerkenswert ist auch sei-
ne sprachpolitische Leistung: 
Seit 1520 schrieb er zuneh-
mend in deutsch und trug da-
mit zur Entwicklung einer 
selbstbewussten deutschen 
Schriftsprache bei. Im Forum 
stand die Frage im Mittel-
punkt, welche Denkanstöße 
von Hutten heute ausgehen 
können.   BWB

Wahlkampf „etwas anders“ bei der BBB 

Ulrich von Hutten –                                    
Ritter, Rebell, Reformator 

Aus den Erlösen der Steinauer Hütte am 
Steinauer Weihnachtsmarkt übergab die 
Wählergruppe „Wir Für Steinau“ (WFS) der 
Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Uerzell/Neustall, namentlich den Jugendwar-
ten Dorothea Leibold und Jochen Schmelz, ei-
ne Spende über 500 Euro. WFS-Vorsitzender 
Frank Doleczik betonte die Bedeutung des 
Ehrenamtes für die Gesellschaft. Brandschutz 
und Hilfeleistungen würden in hohem Maße 

durch freiwillige Kräfte getragen, deren En-
gagement zunehmend mit beruflichen und 
familiären Anforderungen in Einklang ge-
bracht werden müsse. Eine gute Nachwuchs-
arbeit sei daher ein zentraler Baustein, um 
langfristig ehrenamtliche Einsatzkräfte zu ge-
winnen. Mit dieser Zuwendung wolle die 
Wählergruppe die ehrenamtliche Arbeit vor 
Ort würdigen und einen kleinen Beitrag zur 
Förderung der Jugendarbeit leisten.  Foto: WFS

WFS leistet Beitrag zur Förderung der Jugendarbeit 

SINNTAL – Die CDU-Fraktion 
in der Gemeindevertretung 
Sinntal hat erneut bewiesen, 
dass sie Politik nicht vom 
Schreibtisch aus macht, son-
dern sich konsequent an den 
realen Problemen der Men-
schen vor Ort orientiert. Mit 
ihrem Antrag zur Änderung 
der Satzung über die Benut-
zung der Kindergärten traf 
sie einen Nerv bei vielen jun-
gen Familien in der Gemein-
de. Am 2. Februar stimmte 
die Gemeindevertretung dem 
Antrag einstimmig zu. 

Im Kern geht es um ein Pro-
blem, das viele berufstätige 
Eltern seit Jahren beschäftigt: 
die extrem späte Planungssi-
cherheit bei der Vergabe von 
Kindergartenplätzen. Nach 
der bisherigen Regelung er-
hielten Eltern oftmals erst 
wenige Monate vor Beginn 
des Kindergartenjahres eine 
verbindliche Zusage – zu 
spät, um Beruf, Familie und 
Betreuung verlässlich zu or-
ganisieren. 

„Wir bekommen diese Sor-
gen immer wieder direkt ge-
schildert – und auch ich als 
junger Vater kenne das Pro-
blem sehr gut“, erklärt CDU-
Fraktionsmitglied Simon 
Müller. „Eltern melden ihre 
Kinder direkt nach der Ge-
burt an und müssen trotz-
dem fast zwei Jahre lang im 
Ungewissen bleiben. Das ist 
für Familien, Arbeitgeber 

und auch für Tagesmütter 
schlicht nicht zumutbar.“ 

Der CDU-Antrag sieht da-
her vor, die Vergabepraxis der 
Kita-Plätze inhaltlich wie 
auch zeitlich zu überarbei-
ten. Künftig sollen neben 
dem Alter der Kinder auch be-
rufliche Rahmenbedingun-
gen der Eltern stärker be-
rücksichtigt werden. „Wer ar-
beitet, muss auch Vorteile ha-
ben. Das ist eine Frage der Ge-
rechtigkeit. Wir stehen als 
CDU klar an der Seite der Ar-
beitenden, die unsere Gesell-
schaft tragen“, so Müller. Zu-
dem soll die Information 
über konkrete Aufnahme-
zeitpunkte deutlich früher 
erfolgen, um verlässliche Pla-
nung zu ermöglichen. So 
könnten Eltern rechtzeitig 
mit ihren Arbeitgebern spre-
chen und ihre berufliche 
Rückkehr besser abstimmen. 

Fraktionsvorsitzender An-
dreas Heil macht deutlich, 
worum es der CDU Sinntal da-
bei geht: „Familienfreund-
lichkeit darf kein Schlagwort 
sein, sondern muss sich im 
Alltag der Menschen bemerk-
bar machen. Wer hier lebt, ar-
beitet und Kinder großzieht, 
braucht Verlässlichkeit. Ge-
nau hier setzen wir an.“ 

Dass der Antrag einstim-
mig angenommen wurde, 
zeigt laut Heil, dass es sich 
um ein echtes Anliegen der 
Bürger handelt – und nicht 

um politische Symbolik. „Wir 
machen keine Schaufenster-
anträge. Unser Ziel ist es, 
konkrete Probleme zu lösen. 
Als CDU wissen wir, was die 
Menschen in Sinntal um-
treibt, weil wir ständig mit ih-
nen im Gespräch sind.“ 

Besonders wichtig ist der 
CDU-Fraktion auch der Blick 
auf die Zukunft der Gemein-
de. Sinntal ist auf junge, be-
rufstätige Familien angewie-
sen – wirtschaftlich wie de-
mografisch. Eine familien-
freundliche Kinderbetreuung 
ist dabei ein entscheidender 
Standortfaktor. „Wenn wir 
wollen, dass junge Familien 
hier bleiben und nicht weg-
ziehen, müssen wir ihnen 
den Alltag erleichtern“, so 
Müller. „Eine faire und trans-
parente Vergabe von Kita-
Plätzen ist dafür ein ganz zen-
traler Baustein.“ 

Mit dem nun gefassten Be-
schluss ist der Gemeindevor-
stand beauftragt, die Satzung 
entsprechend zu überarbei-
ten. Für die CDU Sinntal ist 
das ein weiterer Beleg dafür, 
dass bürgernahe Politik wirkt 
– wenn man zuhört, hin-
schaut und handelt. 

Fraktionsvorsitzender Heil 
hierzu abschließend: „Unsere 
Politik entsteht nicht am 
Schreibtisch, sondern mitten 
in Sinntal – gemeinsam mit 
den Menschen und für die  
Menschen.“  BWB

Gemeindevertretung beschließt geänderte Kita-Satzung

 CDU Sinntal sorgt für mehr 
Planungssicherheit für Familien 

Referent Gerold Lotz zeichnete das Porträt eines Mannes, der 
als Ritter, Humanist und Publizist zu den streitbarsten Persön-
lichkeiten der frühen Reformationszeit zählt. .   Foto: BBB

POLITISCHEANZEIGE:DerAuftraggeber istWFS–Wir fürSteinau.DieAnzeigesteht imZusammenhangmitderKommunalwahl
2026. Weitere Informationen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/WFS_Steinau_20260228.pdf.
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WEICHERSBACH  – Dass der Fa-
sching beim TSV Weichers-
bach einen hohen Stellen-
wert hat, wird an der großen 
Zahl der Mitglieder, die sich 
in verschiedenen Tanzgrup-
pen engagieren, deutlich. Ei-
ne „Nachlese“ der sogenann-
ten fünften Jahreszeit fand 
jetzt bei einem Vereinsabend 
statt, bei welchem sich alle 
Tanzgruppen präsentierten. 
   Von einem Abend voller 
Freude, Leidenschaft und vie-
ler Tänze sprach Moderator 
Julius Strott in seiner Begrü-
ßung in der voll besetzten 
Weichersbacher Schulturn-
halle. „Heute feiern wir die 
Tanzgruppen des TSV Wei-
chersbach und all das, was sie 
in dieser Saison geleistet ha-
ben“, sagte Trainerin Claire 
Cunningham in ihrer Funkti-
on als Vorstandsmitglied und 
sie fügte hinzu: „Hinter je-
dem Auftritt stehen intensi-
ves Training und hinter je-
dem Lächeln auf der Bühne 
stehen Konzentration, Diszip-
lin und ganz viel Herz.“ Be-
sondere Dankesworte richte-
te Claire Cunningham an die 
Trainerinnen der drei Tanz-
gruppen: Neben ihr selbst ge-
hören Nathalie Müller 

(Schwarzenfels), Mira Gärt-
ner (Mottgers) und Lotte 
Strott (Weichersbach) zum 
Trainerteam. Sie wurden als 
Vorbilder bezeichnet. Von ei-
nem unbezahlbaren Engage-
ment war die Rede.  
   Neun Auftritte voller Aus-
druck und Mut bescheinigte 
die Vorstandssprecherin der 
jüngsten Tanzgruppe 

„Youngsters“. Ihr Motto lau-
tete „Alles steht Kopf – es ist 
okay, alles zu fühlen“. Echtes 
Bühnenfeeling zelebriere die 
Tanzgruppe „New Generati-
on“, deren Motto bei eben-
falls neun Auftritten „Time of 
my life“ lautete. Jeder Auf-
tritt sei kraftvoll und präzise 
gewesen. 

Elf Auftritte absolvierte die 
Gruppe „Fearless“ mit ihrem 
Thema „Wer holt sich die Kro-
ne“. Stärke, Mut, Durchhalte-
vermögen Adrenalin und 
Spannung wurde den jungen 
Damen bescheinigt. Alle drei 
Tanzgruppen präsentierten 
sich beim Vereinsabend mit 
ihrem Können. In der Turn-
halle herrschte grandiose 
Stimmung. Keine Spur davon, 
dass die eigentliche Fa-
schingszeit längst vorbei ist. 
Alle Gruppen erhielten für ih-
re Auftritte großen Applaus, 
ebenso wie das Tanzmarie-
chen Natascha, das zum Pro-
grammauftakt akrobatisch 
über die Bühne fegte. Das 
Programm wurde auch durch 
zwei Tanzgruppen aus Nach-
barorten bereichert: „Ge-
mischtes Hack“ aus Mottgers 
und „Blue Magics“ aus Heu-
bach.  FGW 

Grandiose Stimmung in der Weichersbacher Turnhalle

Vereinsabend mit 
Präsentation der Tanzgruppen

Mit einem breiten Kursangebot bringt der 
Turnverein Soden-Stolzenberg Groß und 
Klein, Alt und Jung in Bewegung. Die Kurse 
reichen von Kinderturnen, Tanzen, Skigym-
nastik, Qigong über Nordic Walking und Fuß-
ball bis hin zu Badminton und Schwimmen. 
Ohne Anmeldung können Interessierte drei 
Mal zum Schnuppern kommen und dann ent-
scheiden, ob sie Mitglied werden möchten. 
Kurse finden in der Turnhalle des Spessart Fo-

rums und in der Gymnastikhalle im Turner-
weg 5 statt. Insbesondere die Montags-Grup-
pen freuen sich über neue Teilnehmer: Von 
18.30 bis 19.30 Uhr läuft der Kurs „Fit in je-
dem Alter“ für ältere Damen und Herren und 
von 19.30 bis 20.30 Uhr der Kurs „BBP und Rü-
ckenfitness“ als Damenkurs.  Foto: Verein  

Weitere Infos 
tv-soden-stolzenberg.de 

TV Soden-Stolzenberg mit breitem Kursangebot

Die Gruppe „Youngsters“ überzeugten beim Vereinsabend des TSV Weichersbach ebenso wie 
alle anderen Tanzgruppen.  Fotos: Fritz Christ

Tanzmariechen Natascha 
oblag die Programmeröff-
nung. 

MARBORN – Zum Abschluss 
einer Reihe von Informati-
onsveranstaltungen, die die 
Wählergruppe Wir Für Stei-
nau (WFS)  in den vergange-
nen Wochen in verschiedene 
Steinauer Stadtteile geführt 
hat, lädt die WFS alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger für Freitag, 13. März, um 
19 Uhr in den Landgasthof  
Bayrischer Hof in Marborn 
ein. Wie bei allen vorherge-
henden Veranstaltungen 
stellt sich die WFS auch an 
diesem Abend kurz vor und 
gibt einen Überblick über ih-
re Arbeit sowie über aktuelle 
Themen aus der laufenden 
kommunalpolitischen Peri-
ode. Im Mittelpunkt des 
Abends soll jedoch der Dialog 
mit der Bürgerschaft stehen. 
Die WFS ist insbesondere an 
den Anregungen, Meinungen 
und Ideen der Bürgerinnen 
und Bürger interessiert und 
möchte mit ihnen ins Ge-
spräch kommen. Ziel ist ein 
offener Austausch darüber, 
welche Themen vor Ort bewe-
gen und wo aus Sicht der Be-
völkerung Handlungsbedarf 
besteht.  BWB

WFS zum 
Abschluss in 

Marborn

STEINAU – Unter Regie von 
Rainer Pusch ist der Wander-
verein Steinau am Sonntag, 8. 
März, auf dem Steinauer 
Wanderweg Nr. 5 unterwegs. 
Dieser etwa 8,5 km lange 
Rundweg führt über den 
Bahnhof und den Weinberg, 
später geht es durch das 
Steinaubachtal und via Ohl-
straße zurück zum Ausgangs-
punkt. Auf dem Weg ist ein 
Abstecher mit Einkehr im 
Wanderheim Im Ohl vorgese-
hen. Treffpunkt zur Abwan-
derung ist um 13 Uhr der 
Parkplatz am Schloss in Stei-
nau. Weitere Infos bei  Rainer 
Pusch, Telefon (06663) 1662. 
Gäste sind willkommen.  BWB

Durch das 
Steinaubachtal

STERBFRITZ – Die beliebte Kaf-
feerunde findet am Donners-
tag, 12. März, ab 15 Uhr in 
Manuelas Café-Stübchen im 
Wohn -und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sterb-
fritz statt. Marion Jöckel ist 
erreichbar unter: (066 64) 918 
900.  BWB

Treffen zur 
Kaffeerunde

SALMÜNSTER – Aufgrund von 
Bauarbeiten zur Herstellung 
eines Hausanschlusses wird 
die Straße Häuser Hohle im 
Ortsteil Salmünster im be-
troffenen Bereich voll ge-
sperrt. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, soll die Maß-
nahme am 16. März beginnen 
und voraussichtlich eine Wo-
che dauern.  

Die Vollsperrung betrifft 
den Bereich ab dem Kreisver-
kehr Spessartstraße (L 3178), 
Höhe CUBE Store, bis zur Ein-
mündung Ulmenstraße. Eine 
Durchfahrt ist in diesem Ab-
schnitt nicht möglich. 

Eine Umleitung erfolgt 
über die Spessartstraße und 
die Eichgrabenstraße und ist 
entsprechend ausgeschildert. 

Der Anliegerverkehr ist 

ausschließlich aus Richtung 
Dr.-Richard-Küch-Straße so-
wie Carl-Kern-Straße bis zur 
Einmündung Ulmenstraße 
möglich. Eine Zufahrt aus 
Richtung des Kreisverkehrs 
Spessartstraße (L 3178) ist 
aufgrund der Vollsperrung 
nicht möglich. Alle Verkehrs-
teilnehmenden werden gebe-
ten, die ausgeschilderte Um-
leitungsstrecke zu nutzen 
und den gesperrten Bereich 
weiträumig zu umfahren. 

Die Arbeiten sind erforder-
lich, um die Infrastruktur zu 
erweitern und die Versor-
gung der angrenzenden 
Grundstücke sicherzustellen. 
Die Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter bittet um Verständnis für 
die entstehenden Einschrän-
kungen.  BWB

Bauarbeiten für Hausanschluss

Teilsperrung der 
„Häuser Hohle“

REGION – Es dürfte wieder 
laut werden am Donnerstag, 
12. März: Dann findet der 
hessenweite Warntag statt. 
Neben dem bundesweiten 
Warntag im Herbst gibt es am 
jeweils zweiten Donnerstag 
im März auch noch einen lan-
desweiten parallelen Test. Ge-
gen 10 Uhr ertönen daher – 
rein probehalber – Warnsig-
nale auf Mobilfunkgeräten, 
Sirenen und Pagern.  

„Bei den mittlerweile zwei 
Probeläufen im Jahr geht es 
nicht nur um Technik, son-
dern auch um einen Selbst-
Check“, erklärt Landrat 
Thorsten Stolz. So sei allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
ans Herz zu legen, sich eine 
Warn-App wie HessenWarn 
oder NINA aufs Smartphone 

herunterzuladen und sich ge-
legentlich mit Themen der 
Notfallvorsorge zu beschäfti-
gen. „Größere Schadenslagen 
wie Unwetter oder Hochwas-
ser kündigen sich eben nicht 
so früh an wie ein Warntag.“ 

Diesmal, erstmalig bei ei-
nem Probealarm, erfolgt 
auch eine Entwarnung über 
Cell-Broadcast. Um hierbei ei-
ne erneute, nicht unter-
drückbare akustische War-
nung zu vermeiden, ist die 
Entwarnung als reine Infor-
mationsmeldung vorgese-
hen. Dies kann zur Folge ha-
ben, dass – je nach individuel-
ler Smartphone-Einstellung – 
die Entwarnung nur mit ei-
nem Systemton oder auch 
überhaupt nicht erfolgt. 

Für eine gute Erreichbar-
keit und die richtige Konfigu-
ration des Smartphones hat 
das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe auf seiner Internet-
seite Hinweise veröffentlicht 
(unter „Cell Broadcast: Ent-
warnung“). BWB 

Internet 
bbk.bund.de

Probealarm am 12. März gegen 10 Uhr  

Test der hessischen 
Warnsysteme

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

POLITISCHE ANZEIGE: Der Auftraggeber ist die SPD Bad Soden-Salmünster. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl
2026. Weitere Informationen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/SPD_BSS_20260228.pdf

Unter diesem Motto gestalten wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten Politik in Bad Soden-Salmünster:
pragmatisch, verlässlich und bürgernah – mit offener und ehrlicher Kommunikation.

In den vergangenen fünf Jahren haben wir wichtige Projekte für unsere Stadt vorangebracht und umgesetzt:
– den Neubau der Kita „Wasserschlösschen“
– neue Jugendräume in Salmünster und Mernes
– eine solide und verantwortungsvolle Haushaltspolitik

– Infrastrukturmaßnahmen in allen Stadtteilen
– Investitionen in die Naturbäder in Mernes und Bad Soden
– Sanierung sowie den Teilneubau der Spessart Therme

Wir stehen für eine Politik, die anpackt und Ergebnisse liefert, für Familien, für junge Menschen, für unsere Stadtteile
und für eine starke Zukunft unserer Heimatstadt.

Auch künftig wollen wir die Herausforderungen in Bad Soden-Salmünster entschlossen und mit Augenmaß angehen.
Darum bitten wir Sie am 15. März um Ihre Stimme für die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD.

Für ein starkes Bad Soden-Salmünster.
Für soziale und verlässliche Kommunalpolitik. Ihre SPD Bad Soden-Salmünster

JohannaAltvater
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

IHR PARTNER IM TRAUERFALL

REGION – Erlebt jemand im 
Umfeld - eine Freundin etwa 
oder ein Kollege - einen Trau-
erfall, möchte man der Per-
son gern beistehen und sein 
Mitgefühl aussprechen. Doch 
dabei die richtigen Worte zu 
finden, ist gar nicht so ein-
fach.   
   Laut Tanja Konstanzer be-
darf es aber auch gar nicht 
unbedingt richtiger Worte. 
Wichtiger sei es, präsent zu 
sein, die Situation zu würdi-
gen und das gemeinsam aus-
zuhalten, so die Trauerbeglei-
terin von der Hamburger Be-
ratungsstelle Charon. Was 
man vermeiden sollte, sind 
Worte, die vermeintlich Trost 
spenden. Etwa, dass der Ver-
storbene nun an einem besse-
ren Ort sei. Oder etwas wie: 
Das wird schon wieder. Für 
Trauernde fühlten sich sol-
che Floskeln nämlich oft an, 
als würde man den Verlust 
damit kleinreden, so Kon-
stanzer.  

Den Trauerfall gar nicht an-
sprechen und mit anderen 
Themen ablenken sollte man 
aber auch nicht. Für die trau-
ernde Person ist der Verlust 
ohnehin immer präsent. «Da 
muss man als nahestehende 
Person keine Angst haben, ir-
gendwas zu triggern, wenn 
man es anspricht», sagt die 
Trauerbegleiterin.  

Ihr Rat: Wenn der oder die 
Trauernde das Thema nicht 
von sich aus aufmacht, kann 
man fragen: „Möchtest du da-
rüber reden?“. Und wenn es 
der Person hilft, über die 
Trauer zu sprechen, sollte 
man aktiv zuhören, nichts be-
werten oder kleinreden und 

allen Gefühlen Raum geben. 
Bevor man sich in Floskeln 
verliert oder das Thema aus 
Verunsicherung ganz meidet, 
sollte man die eigene Hilf lo-
sigkeit lieber benennen, rät 
Tanja Konstanzer. Man könn-
te etwa sagen: „Ich weiß gera-
de gar nicht, was ich sagen 
soll, aber ich bin da für dich 
und halte das mit dir zusam-
men aus.“ 

Wer sich um die trauernde 
Person sorgt, sollte die allge-

meine Frage Wie geht es dir?» 
vermeiden. Viele Trauernde 
wüssten gar nicht, was sie da-
rauf antworten sollen, weil es 
ihnen eben furchtbar geht, 
sagt Konstanzer. Stattdessen 
kann man aber spezifischer 
fragen, etwa: Wie bist du 
denn heute aufgestanden?» 
oder „Hast du heute schon et-
was gegessen?“. 

Die Trauerbegleiterin emp-
fiehlt außerdem, aktiv und 
ganz konkret Unterstützung 

anzubieten. Die meisten 
Trauernden haben gar nicht 
die Kraft, von sich aus um Hil-
fe zu bitten, sagt sie. Daher 
bringe es oft nicht viel, wenn 
man sagt Du kannst dich je-
derzeit melden. Besser und 
immer wichtig: selbst auf die 
trauernde Person zuzugehen 
und beispielsweise vorzu-
schlagen: „Ich kann heute 
Nachmittag vorbeikommen 
und eine Suppe oder einen 
Kuchen mitbringen.“ mag

Wer helfen möchte, sollte tröstende Floskeln vermeiden

Präsent sein und Trauer mit 
Hinterbliebenen aushalten

Wenn ein Freund oder Kollege trauert, sollte man die eigene Hilflosigkeit zugeben und Unter-
stützung anbieten.   Foto: stock.adobe.com - Pixel Shot

REGION – Im vergangenen 
Jahr sind die Preise für Bestat-
tungen um 3,1 Prozent gestie-
gen, in den Jahren zuvor noch 
um 4,5 (2024) beziehungswei-
se 5,4 Prozent (2023).  Dies er-
gibt sich aus Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes, die 
von Aeternitas, der Verbrau-
cherinitiative Bestattungs-
kultur, ausgewertet wurden. 

 Die Preise für Bestattungen 
steigen allerdings langsamer 
als in den Vorjahren. Mit 3,1 
Prozent lag der Wert 2025 
aber über der Inflationsrate 
von 2,2 Prozent – wie bereits 
2024 (4,5 zu 2,2 Prozent). Es 
zeigt sich weiterhin, dass die 

Branche die höheren Kosten, 
insbesondere für Personal 
und Energie sowie für Mate-
rialien wie Holz, mit einer ge-
wissen Verzögerung weiter-

gibt. Dies gilt sowohl für Pri-
vatunternehmen als auch die 
öffentliche Hand (Friedhofs-
träger und kommunale Kre-
matorien). In den Jahren 
2023 und 2022 lag der Preis-
anstieg bei Bestattungen 
noch unterhalb der Inflati-

onsrate, mit 5,4 zu 5,9 bezie-
hungsweise 4,3 zu 6,9 Pro-
zent. Über einen Zeitraum 
von fünf Jahren stiegen die 
Bestattungspreise insgesamt 
um mehr als 20 Prozent. 

Als Basis der Aeternitas-Be-
rechnung dienen die Preise 
für „Bestattungsleistungen 
und Friedhofsgebühr“ (Stei-
gerung 2025: 3,2 Prozent) so-
wie für „Sarg, Urne, Grab-
stein oder andere Begräbnis-
artikel“ (Steigerung 2025: 1,9 
Prozent).   Dies sind die hier 
relevanten vom Statistischen 
Bundesamt im Rahmen des 
Verbraucherpreisindex erho-
benen „Verwendungszwecke 

des Individualkonsums“. Ent-
sprechend der jeweiligen Ge-
wichtung im Verbraucher-
preisindex, dem sogenannten 
Wägungsanteil, wurde der 
Wert für die Bestattungsleis-
tungen und Friedhofsgebüh-
ren mit einem größeren An-
teil berücksichtigt. Dies ent-
spricht der Praxis.  

 Dienstleistungen wie Über-
führungen, Trauerfeiern und 
die Abwicklung von Formali-
täten sowie die Friedhofsge-
bühren machen einen weit-
aus umfassenderen Teil der 
Bestattungskosten aus als die 
verschiedenen Waren wie 
Särge und Urnen. mag 

Zahlen des Statistischen Bundesamtes zu Bestattungskosten

Preise stiegen um mehr als 20 Prozent

Dienstleistungen          
machen Hauptteil aus

Raum für einen

stillen Abschied

Trösterkaffee in
privater Atmosphäre

Nach der Trauerfeier braucht
es oft einen geschützten Ort
für Erinnerungen und gemein-
sames Innehalten.

Unser Café öffnet exklusiv für
Sie – für einen persönlichen
Trösterkaffee in privater At-
mosphäre mit bis zu 50 Perso-
nen. Liebevoll eingedeckte Ti-
sche und eine ruhige, würdige
Umgebung schaffen Raum für
diesen besonderen Moment.

Gerne gestalten wir alles nach
Ihren Wünschen und sind auf
Anfrage auch außerhalb der
regulären Öffnungszeiten für
Sie da. Bitte sprechen Sie uns
jederzeit an.

Höbäckerweg 3
36381 Schlüchtern
06661-606 77 11
info@babsis.de

www.steinmetz-malter.de
Tel.: 0 66 61 / 12 28

Natursteinarbeiten am Bau

Grabdenkmäler
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Den letzten Weg gemeinsam gehen.

Im Trauerfall stehen wir Ihnen als Familienunternehmen 
mit unserer langjährigen Erfahrung  
zuverlässig, beratend und begleitend zur Seite.  

Jederzeit und an jedem Ort.

Hohmann Beerdigungsinstitut | Harald Hohmann

Bestatter | Trauerredner | Schreinermeister

Seemeweg 15 | 36391 Sinntal-Sterbfritz

Telefon 06664 284 | info@hohmann-beerdigungen.de

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen

Stein & Fliesen Ahrens GmbH

Schulstr. 6 · 63303 Dreieich/Weiperzer Str. 8 · 36391 Sinntal
Telefon +49 6103 / 96767-0 · Mobil +49 177 / 6515286
info@stein-u-fliesen.de · www.stein-u-fliesen.de

- GRABMALE / Zweitbeschriftung - Komplettbäder - Waschtische
- Küchenarbeitsplatten - Treppen & Bodenbeläge - Balkon & Terrasse

UNSERE LEISTUNGEN:

Ihr professioneller Partner
für Naturstein- und Fliesenarbeiten

Trauer¶lori��in ¶¿r den
{¿rde}ollen A¾�¼hied¦

Blumengalerie Andrea Deger

Obertorstr. 2, 36381 Schlüchtern
Tel.: 06661/919254

info@blumengalerie-deger.de

Öffnungszeiten:
Saa. 7.30–14.00 Uhr, So. 9.00–13.00 Uhr
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NEUENGRONAU – Zur gemein-
samen Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Neuen-
gronau und deren Förderver-
ein treffen sich die Mitglieder 
am Freitag, 20. März, um 20 
Uhr im örtlichen Feuerwehr-
gerätehaus.  BWB

Gemeinsame 
Versammlung

ULMBACH – Der Verein der 
Freunde und Förderer der 
Bilzbergschule Ulmbach ver-
anstaltet am Samstag, 14. 
März, von 10 bis 12 Uhr in der 
örtlichen Bilzbergschule ei-
nen Frühjahr/Sommer-Basar. 
Einlass für Schwangere ist be-
reits ab 9.30 Uhr. 

Angeboten werden Klei-
dung für Kinder (Größen 50 
bis 170) und Jugendliche 
(Größen S und M), Babyzube-

hör, Kinderwagen, Autositze, 
Fahrräder und vieles mehr. 
Außerdem gibt es ein großes 
Angebot an Spielwaren und 
Büchern. 

Das Basarteam weist darauf 
hin, dass keine Kinderwagen, 
Babyschalen, eigene Taschen 
oder Rucksäcke in den Ver-
kaufsbereichen erlaubt sind. 

Während des Verkaufs wird 
auch Kaffee und Kuchen an-
geboten.  BWB

Frühjahr/Sommer-Basar

Spielzeug, Fahrräder 
und Kleidung

SCHLÜCHTERN – Zum Interna-
tionale Frauentag am Sonn-
tag, 8. März,  ist Sabine Dän-
ner zu Gast im Bücher Café 
der Evangelischen Öffentli-
chen Bücherei. Sie stellt das 
Buch „Wann lernt die Jung-
frau lesen?: Weibliche Lese-
kultur im Spiegel Marias“ ih-
rer Schwester, der  evangeli-
schen  Theologin, Waltraud 
Verlaguet, vor.  
   Es gibt zahlreiche mittelal-
terliche Mariendarstellun-
gen, auf denen man Maria 

mit einem Buch in der Hand 
sehen kann. Doch wann, wie 
und warum ist dieses Bild 
entstanden? Und was sagt 
uns dieses weibliche Lesen?   
Das Buch folgt dieser Spur 
nach und zeichnet damit die 
tiefere Geschichte weiblicher 
Anteilnahme in Kunst und 
Kultur nach.   Die Veransta-
tung beginnt um 11 Uhr im 
Gemeindehaus (hinter der 
evangelischen Stadtkirche).  
   Der Eintritt ist frei, es gibt 
einen kleinen Imbiss. BWB

Bücher Café zum 
Weltfrauentag  

Gott schaute in seinen Garten und sah einen freien Platz.
Dann schaute er zur Erde herunter und sah dein ermüdetes Gesicht.
Er sah, dass dein Weg schwer wurde, zu schwer, um weiter zu gehen.

Er schloss deine müden Augen und schenkte dir den Frieden.
Er legte seine Arme um deine Schultern und hob dich empor zur Ruhe.

Richard Zinkand
* 6. August 1937 † 4. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Christa

Sandra und Brian mit Sadie Blue

Dietmar und Gabriele mit Leon

Celina und Jannik mit Johanne

Shannon und Kurt

Ulmbach

Das Requiem findet am Dienstag, dem 10. März 2026,
um 11 Uhr in der Kirche Mariae Himmelfahrt in Ulmbach statt;
anschließend Beerdigung im kleinsten Kreis.

Den Rosenkranz beten wir um 10.30 Uhr.

Ein Kondolenzbuch liegt in der Kirche aus.

Wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich für immer umfangen, so als wärst du nie gegangen.

Deine Liebe, Stärke und Fürsorge bleibt uns unvergessen.

Ein Herz aus Gold hast du besessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann,
herzensguten Vater, Bruder, Onkel, Pate, Schwiegersohn und Schwager

Michael Schade
Malermeister

* 8. Oktober 1974 † 26. Februar 2026

In ewiger Liebe

Deine Verena und Lara

Dieter, Severine und Marcus mit Familie

Dietmar und Hildegard

Diana und Ann-Christin mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. März 2026, um 14 Uhr in der St. Elisabeth
Kirche in Katholisch Willenroth statt; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Und als der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim.“

Ediidittiithhtth HööHöccööchhcchsmmsm""mm"nn""n
geb. Beran

* 3. Oktober 1934 † 24. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Rainer und Bettina

mit Felicia, Chiara, Fiona

Herbert und Elke mit Familien

und alle Angehörigen

Mottgers

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis im RuheForst Rhön in Eckarts statt.

Ich bin von euch gegangen, nur für einen kurzen Augenblick und gar nicht weit.
Wenn ihr dahin kommt, wo ich jetzt bin, werdet ihr euch fragen, warum ihr geweint habt.

Deine Liebe, Papa, war mein größtes Geschenk.

Josef Ziegler
* 21. Januar 1952 † 27. Februar 2026

In Liebe

Deine Tochter Iris

Deine Geschwister mit Familien

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 19. März 2026, um 14 Uhr imWald der Stille in Flörsbachtal statt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände und Erinnerungen Stufen wären,
dann würden wir hinaufsteigen und dich zurückholen.

Klaus-Jürgen Mueller
* 20. Juli 1955 † 24. Februar 2026

Die, die Dich nie vergessen werden

In Liebe

Deine Anita

sowie alle Angehörigen und Freunde

Kondolenzadresse: Nowak Besta±ungen „Klaus-Jürgen Mueller“, Bad Sodener Straße 40,
63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 13. März 2026, um 11 Uhr in der katholischen
Kirche St. Peter und Paul in Salmünster sta±. Anschließend erfolgt die Beise¨ung im
engsten Kreis.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Wir nehmenAbschied von

Klaus-Jürgen Mueller
* 20. Juli 1955 † 24. Februar 2026

In stiller Trauer

Dein Bruder Michael mit Familie

Deine Schwester Christiane und Uwe

Auferstehung ist unser Glaube,Wiedersehen unsere Hoffnung, Gedenken unsere Liebe.

IngridWintrich geb. Hagemann

* 19. Juli 1944 † 23. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Josef und Barbara

mit Markus, Julia und Claudia

Klaus und Rebecca mit Lukas

Dein Bruder Josef

sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Röntgenweg 4

DerTrauergottesdienst findet am Donnerstag, den 2.April 2026, um 11 Uhr in der
katholischen Kirche St. Peter und Paul in Salmünster statt; anschließend Urnenbeisetzung.
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Auf einmal bist du nicht mehr da, und keiner kann´s verstehen.

ImHerzen bleibst du uns ganz nah bei jedem Schrittttt, den wir nun gehen.

Nun ruhe sanfttft und geh´ in Frieden, denk immer dran, dass wir dich lieben.

Jochen Zeller
* 30. Oktober 1945 † 21. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Inge
Ralf und Anja

Andrea
Mattttthias und Kristin

im Namen aller Angehörigen

Jossa

Die Trauerffrfeier findet am Freitag, den 13. März 2026, um 15 Uhr auf dem Friedhof
in Jossa stattttt. Anschließend ist die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Von Beileidsbekundungen bittttten wir höflich abzusehen.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Gerlinde Kaul
geb. Wokoun

* 8. Februar 1937 † 21. Februar 2026

Danke, dass es Dich gab …

Annette Meyer, Tobias Gühl, Kathrin Köcke,

Michel Gühl mit Familien, Leander Wokoun

Rosel Wokoun, Ernst Gühl und Renate Wokoun

Sigrid und Anette Heidt mit Familie

sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse:

Bestattungsinstitut Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, den 16. März 2026,

um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt. Auf Kranz- und Blumenspenden bitten

wir zu verzichten. Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, bin ich für immer bei euch.

Klaus-Dieter Thomas
* 20. Juli 1942 † 22. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Torsten
Michael mit Alexander
Ramona mit Familie
Tanja mit Familie
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, 12. März 2026, um 11 Uhr auf dem Friedhof
in Schlüchtern statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst
abzusehen.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so
gern noch bei uns sein. Es ist so schwer, den Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein. Was du im Leben uns
gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein, was wir an dir verloren

haben, das wissen wir nur ganz allein.

Thorsten Hummel
* 14. September 1972 † 15. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Christine
Deine Eltern Beate und Harald
René und Elena mit Tristan,
Alex, Justin und Jannik

Gabriel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 20. März 2026, um
11 Uhr auf dem Friedhof in Bad Soden-Salmünster/Ahl

statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Einschlafen dürfen, wenn die Müdigkeit kommt,
ankommen bei denen, die man viele Jahre vermisst hat,

ist der Weg zum ewigen Frieden und Trost für alle.

Dina Leibold
* 17. August 1938 † 17. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ste!en und Claudia mit Fabienne und Joline
Ute und Edwin

Dana und Bastian mit Frida
Nadine und Jens mit Matteo

Hendrik und Alicia
sowie alle Angehörigen

Das Requiem findet am Samstag, den 14. März 2026,
um 10 Uhr in der Kirche Mariae Himmelfahrt

in Ulmbach statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Den Rosenkranz beten wir um 9.30 Uhr.
Ein Kondolenzbuch liegt in der Kirche aus.

Dein Leben mussten
wir loslassen,
aber in unseren

Herzen halten wir
dich für immer fest.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ute Falkenstein
geb. Bredenbeck

* 20. November 1937 † 23. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Jörg und Petra mitTim und Jonas

Holger

sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Holger Falkenstein,

Orber Straße 5A, 60386 Frankfurt

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis

statt.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen, und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Wir nehmen Abschied von

Walter Schmidt
* 10. Juni 1937 † 8. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Margret

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Breitenbach

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in

Breitenbach statt.

Herr, in deine Hände

sei Anfang und Ende,

sei alles gelegt.

Anna Klein
geb. Baus

* 7. Juni 1935 † 23. Februar 2026

In lieber Erinnerung

Monika Sander

Walter Juling

und alle, die ihr nahe standen

36381 Schlüchtern, Lotichiusstraße 3

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen im engsten

Kreise am Donnerstag, 12. März 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
und Konfirmandinnen mit 
Pfarrerin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst für Groß 
und Klein mit Pfarrerin 
Richber.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Vor-
stellungsgottesdienst der 
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen mit Pfarrerin 
Beckmann. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler in der Katharinenkirche, 
anschließend Kirchen-Café. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Ahlersbach: Sonntag, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Weichersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Mottgers: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim. 16 Uhr: Konzert „Ei-
ne musikalische Reise durch 
die Elemente“. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.   
Altengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Percz 
mit Kirchgang der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad Soden  in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe mit 
Fastenprediger Pfarrer Do-
minik Schmitt.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.    
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe 
(beides Kolbe-Haus).  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 

Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Samstag, 10 
Uhr: Treffen der ökumeni-
schen Kindergottesdienst-
Gruppe. – Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst (Fastenpredigt) 
mit Pfarrer Dominik 
Schmitt (Bistum Trier).    
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder.   
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst mit Pastor Simeon 
Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

PALI 
Wuthering Heights 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
20.30 Uhr 
 
Ach, diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17.30 Uhr 
 
G.O.A.T. – Bock auf große 
Sprünge 
Samstag bis Mittwoch, je-
weils 15 Uhr 
 
Hamnet  
Dienstag, 17.30 Uhr: Vor-
stellung in englischem 
Original mit Untertitel 
20.15 Uhr: Vorstellung in 
deutscher Fassung 
 

CASINO 
Drei ??? – Die  Toteninsel 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.45 Uhr 
 
Extrawurst 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 Uhr 
 
Die Ältern 
Samstag bis Mittwoch, je-
weils 19.15 Uhr

7. bis 11. März

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe lädt ein zum Bü-
cherbasar der AWO am Sams-
tag, 14. März, im Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz. Von 14 
bis 16 Uhr können Interes-
sierte in einem Sortiment gut 
erhaltener, gebrauchter und 
kostengünstiger Bücher stö-
bern und sich nebenbei zu 
Kaffee und Kuchen treffen. 
Der gesamte Erlös f ließt ein 
in ein Kinderhilfs-Projekt der 
AWO in Uganda. BWB

Bücherbasar in 
Gomfritz

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Zu 
einer letzten Sitzung vor der 
Kommunalwahl kommen die 
Mitglieder des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am Montag, 
9. März, um 18.30 Uhr im 
Spessart Forum Kultur in Bad 
Soden zusammen. Anschlie-
ßend, um 19 Uhr, tagt die 
Stadtverordnetenversamm-
lung am selben Ort.  BWB

Sitzungen am 
selben Ort

SCHLÜCHTERN – Beim traditio-
nellen Heringsessen der CDU 
Schlüchtern hat Fraktions-
vorsitzender und Spitzenkan-
didat Florian Varinli die an-
stehende Kommunalwahl als 
„klare Richtungsentschei-
dung für unsere Stadt“ be-
zeichnet. 

In seinem Grußwort zog 
Varinli eine positive Bilanz 
der vergangenen Monate und 
dankte insbesondere dem en-
gagierten Wahlkampfteam. 
„Ob Infostände, Veranstal-

tungen oder unser starker 
Auftritt beim Faschingsum-
zug – wir zeigen Präsenz, Ge-
schlossenheit und Einsatz für 
Schlüchtern“, so Varinli. 

Zugleich machte er deut-
lich, wofür die CDU steht: sta-
bile und planbare kommuna-
le Abgaben, wirtschaftliche 
Stärke, Investitionen in Si-
cherheit und Infrastruktur 
sowie eine verlässliche und 
transparente Politik. „Unser 
Auftrag ist es, vernünftige Po-
litik in Schlüchtern und für 

Schlüchtern zu machen“, be-
tonte er. 

Mit Blick auf den Wahl-
kampf rief Varinli zu Ge-
schlossenheit und Einsatz 
auf: „Wir sind die demokrati-
sche Mitte und stehen für 
Maß und Verantwortung. 
Jetzt gilt es, laut zu sein – 
nicht schrill, sondern klar.“ 

Das Heringsessen sei ein 
starkes Signal für Zusam-
menhalt und Motivation in 
den letzten Wochen vor der 
Wahl. BWB

Heringsessen der CDU Schlüchtern

Geschlossen und motiviert

Aus dem Erlös seines Weinfestes hat der Rota-
ry Club Rhön nun 1.000 Euro an die Jugend-
hilfe Don Bosco in Sannerz gespendet. Ein-
richtungsleiter Patrick Will nahm den Scheck 
von Rotary-Mitglied Peter Thomé sowie Rota-

ry-Präsident Lothar Mihm (von links) entge-
gen. Die Summe ist für den geplanten Spiel-
platz vorgesehen. Patrick Will dankte im Na-
men der Jugendlichen und Mitarbeitenden 
(einige auf dem Foto).   Foto: Rotary Club Rhön 

1.000 Euro für Spielplatz bei Don Bosco in Sannerz

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Wir sagen danke...

allen die ihre Verbundenheit in so herzlicher und vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pater Urselmans für die würdige Gestaltung

des Requiems;

dem Pflegedienst Schreiber aus Schlüchtern;

dem Seniorenzentrum MENetatis Kalbach;

dem PalliativNetz Osthessen;

dem Hausarztteam Dr. G. Kress für die gute Betreuung;

dem Bestattungsinstitut Gold für die feierliche Beisetzung;

den Herolzer Vereinen und

dem Männerchor der Rehm‘schen Chöre für ihre Beiträge;

der Gaststätte „Zur Krone“ für die Ausrichtung des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Marlis Raab

Bardo, Thomas und Guido mit Familien

Herolz, im März 2026

Theo Raab
* 10. September 1939

† 7. Januar 2026

Wasmit einem Tanz begann, wurde ein gemeinsames Leben voller Nähe,

Bewegung und Takt. Die Musik ist leiser geworden –

ein Schri! isttt gegangen, dddochhh ddder TTTanz, ddder EEEuchhh verband, bleibt.

Wir sagen danke………

für alleee Zeichen der Liebe und Freundddschafttft;
für eine stumme Umarmunggg;

für tröstende Worte.

Unser besonddderer Dank gilt der Belegschaaafttft der Diakonie
Station Steinaaau an der Straße für die liebevvvolle P"ege in den
letzten Jahrennn, dem P"egeheim Dorea Familie Steinau sowie
dem Team des Besta!ungsinstitutes Ruppppel für die weitrei-
chende Begleitttung in dieser schweren Zeit. EEEbenfalls danken
wir Herrn Thooomas Schäfer für die persönliccche Trauerrede.

Im Namen aller Angehörigennn

Georg Urmann

Steinau, im März 2026

Gertraud
Urmann

geb. Baier

* 13. März 1943
† 10. Dezember 2025

Eine Seebestattung
im Meer oder eine Baumbestattung im Wald?
Auch letzte Reise kann ganz individuell gestaltet werden.

Nowak
Bestattungen

Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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Über den gesamten Veranstal-
tungstag hinweg herrschte re-
ges Interesse auf dem Werks-
gelände. Bei stündlichen Füh-
rungen durch die Haus-Ma-
nufaktur erhielten die 500 
Gäste spannende Einblicke in 
die präzise und qualitätsori-
entierte Fertigung der Häuser 
von RENSCH-HAUS. Beson-
ders positiv aufgenommen 
wurde die Möglichkeit, hinter 

die Kulissen der Produktion 
zu blicken und die verschiede-
nen Baustoffe, Arbeitsschritte 
und Qualitätsprozesse direkt 
vor Ort zu erleben. 

Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Fachvorträge zu 
aktuellen Themen wie ener-
gieeffizientem Bauen, staatli-
chen Förderprogrammen, 
Smart Home Lösungen und 
innovativer Haustechnik. Vie-
le Teilnehmende nutzten im 
Anschluss das Angebot indivi-
dueller Beratungsgespräche, 
um konkrete Fragen zu ihren 
Bauvorhaben zu klären und 
erste Planungsschritte vorzu-
bereiten. 

Ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm, ein familienfreundli-
ches Angebot sowie die Chan-
ce, unterschiedliche Muster-
häuser zu besichtigen, mach-
ten den Bau-Infotag bei 
schönstem Frühlingswetter 

für Gäste jeden Alters zu ei-
nem gelungenen Erlebnis. 

„Wir freuen uns sehr über 
den starken Auftakt in unser 
Jubiläumsjahr und darüber, 
wie viele Menschen sich für 
modernes, nachhaltiges Bau-
en interessieren. Dieser Tag 
hat gezeigt, wie wichtig indi-
viduelle Beratung und trans-
parente Einblicke in unsere 
Arbeit sind. Gemeinsam mit 
unseren Bauherren gestalten 
wir Wohnkonzepte, die auch 
für kommende Generationen 
Bestand haben“, erklärte Ge-
schäftsführer Martin Rensch. 

Der Bau-Infotag bildete den 
offiziellen Start einer Reihe 
von Jubiläumsveranstaltun-
gen, die das ganze Jahr über 
stattfinden. Höhepunkt wird 
das große Jubiläum am 30. 
und 31. Mai 2026, zu dem 
RENSCH-HAUS bereits jetzt 
herzlich einlädt. 

Mit dem Bau-Infotag am  
Sonntag ist RENSCH-
HAUS erfolgreich in sein 
150. Jubiläumsjahr ge-
startet. 500 Besucherin-
nen und Besucher nutz-
ten die Gelegenheit bei 
strahlendem Sonnen-
schein, sich umfassend 
über modernes, nachhal-
tiges und individuell 
planbares Bauen zu in-
formieren.

Bau-Infotag bei RENSCH-HAUS begeistert Besucher

Toller Start ins Jubiläumsjahr

Impressionen Bau-Infotag bei RENSCH-HAUS  Foto: RENSCH-HAUS GMBH

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

UNTERNEHMENSNEWS

STEINAU – Das Theatrium Stei-
nau ist neuer Partnerbetrieb 
des Naturparks Hessischer 
Spessart.  
    Denn der Spessart ist nicht 
nur ein Waldgebiet, sondern 
auch ein Erzählraum. „Es  
zeigt, wie eng Natur, Kultur 
und regionale Identität im 
Spessart zusammengehö-
ren“, so Geschäftsführerin 
Annika Ludwig in einer Pres-
senotiz. „Der Spessart ist 
nicht nur Wald und Wander-
weg. Er ist auch Erzählraum: 

Sagen, Geschichten, Wirts-
häuser und Dorfplätze gehö-
ren ebenso dazu wie Buchen 
und Hügel. Genau hier setzt 
das Theatrium an  und bringt 
Kultur dorthin, wo sie hinge-
hört: mitten in die Region.“  
Das Theatrium mit Sitz in 
Steinau ist seit vielen Jahren 
eine feste kulturelle Größe 
im Spessart. Figurentheater, 
Live-Musik, eigene Produktio-
nen und immer wieder Stoffe 
mit Bezug zur Region prägen 
das Programm. Aktuell steht 

„Das Wirtshaus im Spessart“ 
nach Wilhelm Hauff auf dem 
Spielplan: eine „musikalische 
Räuberpistole“ mit über 30 
Figuren, drei Darstellern und 
viel Humor. Partner des Na-
turpark-Zweckverbands sind 
Betriebe und Einrichtungen 
aus dem Spessart, die sich 
ganz bewusst zur Region be-
kennen und die Ziele des Na-
turparks mittragen. Sie wol-
len den Spessart als Lebens- 
und Erlebnisraum weiterent-
wickeln.  BWB

Theatrium Steinau ist nun Partnerbetrieb des Naturparks

Der Spessart als Erzählraum

Die Aufnahme zeigt Detlef Heinichen (von links), Steffen Eckel (Förderverein Theatrium), Na-
turpark-Geschäftsführerin Annika Ludwig und Bürgermeister Christian Zimmermann.  

 Foto: Zweckverband

SINNTAL – Vereine in Sinntal, 
die im kommenden Sommer-
halbjahr die Turnhallen in Al-
tengronau, Jossa, Sterbfritz 
oder Weichersbach nutzen 
möchten, können ihren Be-
darf ab sofort anmelden. 

Die Gemeindeverwaltung 
Sinntal bittet alle Vereine, die 
die Turnhallen bisher ge-
nutzt haben oder künftig 

nutzen möchten, mitzutei-
len, ob die bisherigen Trai-
ningszeiten bestehen blei-
ben, Änderungen vorzuneh-
men sind oder neue Termin-
anfragen bestehen. 

Die Belegungspläne aus 
dem Vorjahr können auf der 
Gemeindehomepage 
www.sinntal.de eingesehen 
werden. Die Meldung ist bis 

zum 20. März an ordnungs-
amt@sinntal.de abzugeben. 
Wenn bis zum angegebenen 
Datum keine Rückmeldung 
erfolgt, ist eine Berücksichti-
gung der Trainingszeiten 
nicht möglich. Die neuen Be-
legungspläne für das Som-
merhalbjahr 2026 gelten 
nach den Osterferien ab dem 
13. April. BWB

Hallenzeiten an Rathaus rückmelden

Entdecken Sie unseren 

Event-Newsletter!

Das Gewinnspiel wird von der Verlag Parzeller GmbH & Co. KG, Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda, veranstaltet und läuft bis zum 08.03.2026 

um 22.00 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab dem 18. Lebensjahr mit einem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland, die 

sich für den FZ-Event-Newsletter angemeldet haben. Mitarbeiter des Veranstalters sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen. Die Auslosung der Gewinner erfolgt am 09.03.2026 unter allen Teilnehmern automatisiert, mittels Zufallsprinzip. Der Gewin-

ner wird über die angegebene E-Mail-Adresse über den Gewinn benachrichtigt. Meldet sich der Gewinner nicht innerhalb von 30 Tagen nach 

erfolgter Benachrichtigung und/oder ist der Gewinner unter seinen angegebenen Daten nicht zu erreichen, verfällt der Gewinnanspruch. Der 

Verlag Parzeller behält sich das Recht vor einen Ersatzgewinner auszulosen. Der Ersatzgewinner hat sich ebenfalls binnen 30 Tagen nach Be-

nachrichtigung zurückzumelden. Zum Datenschutz lesen Sie bitte die Hinweise in dieser Zeitung.

Jetzt anmelden und 5 x 2 Tickets 

für Peter Maffay gewinnen!

©
 S

e
b

a
s

tia
n

 B
u
� 

Jetzt anmelden auf 

www.meinefz.de/event

• Alle Events aus Ihrer Region

• Spannende Interviews

• Exklusive Ticketverlosungen
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STELLENMARKT

HOHENZELL – Einen komplet-
ten Vorstandswechsel gibt es 
bei der Feuerwehr Hohenzell. 
In der Jahreshauptversamm-
lung wurden langjährige 
Amtsinhaber verabschiedet 
und neue Vorstandsmitglie-
der gewählt. 

Seit 2014 übte Martin Ei-
ring das Amt des Vorsitzen-
den der Feuerwehr Hohenzell 
aus. Er stellte sich jetzt nicht 
mehr zur Wiederwahl. Zum 
neuen Vorsitzenden wurde 
der seitherige Stellvertreter 
Patrick Scholz gewählt. Neu-
er stellvertretender Vorsit-
zender ist Christoph Kirch-
ner. Der langjährige Kassen-
wart Heiko Lotz kandidierte 
ebenfalls nicht mehr, an sei-
ne Stelle wurde Dirk Gericke 
gewählt. Seit rund 40 Jahren 
übte Bettina Eiring das Amt 
der Schriftführerin aus und 
schied jetzt auf eigenen 
Wunsch aus. Zur neuen 
Schriftführerin wurde Ma-
non Simon gewählt. Zu Stell-
vertretern wurden Jürgen 
Wieland und Franziska Zell 
ernannt.  

 Die Wahlleitung oblag 
Stadtrat Reinhold Baier. Er 
dankte den langjährigen 
Amtsinhabern. Alle hätten 
viel Herzblut in den Feuer-
wehrverein gesteckt und 
Großartiges geleistet. In sei-
nem letzten Jahresbericht 
ging der scheidende Vorsit-
zende Martin Eiring auf Ver-
anstaltungen der Hohenzel-
ler Feuerwehr ein, etwa das 
Heringsessen und das Back-
hausfest mit Pizza aus dem 
Backhaus. Er sprach von er-

folgreichen Veranstaltungen. 
Mitgewirkt wurde seitens der 
Feuerwehr auch bei der Ho-
henzeller Zeltkirmes sowie 
bei der Auto-Cross-Veranstal-
tung des MSC Schlüchtern. 
Eiring sprach anlässlich sei-
nes Ausscheidens abschlie-
ßende Dankesworte und hob 
die stets gute Zusammenar-
beit hervor. Dass es für die 
Aktiven der Hohenzeller 
Wehr im zurückliegenden 
Jahr viel zu tun gab, berichte-
te Wehrführer Jörg Röder. 
Der Einsatzabteilung gehö-
ren 31 Aktive an, der Alters-
abteilung 18 ehemalige Akti-
ve. Neben einer Reihe von 
Einsätzen wurde ein umfang-
reiches Ausbildungspro-
gramm mit 28 Einheiten im 
Jahresverlauf absolviert. Ro-
bert Rüffer, Florian Herbert, 
Franziska Zell und Heiko Lotz 
hatten die beste Beteiligung. 
Eine Reihe von Wehrleuten 
absolvierte Weiterbildungs-

lehrgänge. Mit mehreren 
Nachbarwehren wurden ge-
meinsame Großübungen ini-
tiiert. Kritik übte der Wehr-
führer an den Planungen der 
Stadt Schlüchtern bezüglich 
des vorgesehenen Umbaus 
des Feuerwehrhauses. Viel zu 
berichten hatte Jugendfeuer-
wehrwartin Katrin Thiele. 
Mit zwei Staffel-Mannschaf-
ten nahm der Nachwuchs er-
folgreich an zahlreichen 
Wettbewerben teil. Neben 
der feuerwehrtechnischen 
Ausbildung, der Teilnahme 
an Wettbewerben, der allge-
meinen Jugendarbeit werde 
laut Thiele ein Schwerpunkt 
auf eine sinnvolle Freizeitge-
staltung mit zahlreichen Un-
ternehmungen gesetzt.  Ne-
ben den Vorstandswahlen 
und Jahresbilanzen standen 
Ehrungen langjähriger Ver-
einsmitglieder auf der Agen-
da.  

Adolf Klieber und Jürgen 
Ruth wurden für 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrt sowie 
Heiko Lotz und Jörg Röder für 
40 Jahre. Hans Muth und 
Axel Rüffer wurden für 50-
jährige Mitgliedschaft geehrt. 
„Wir brauchen die Feuerweh-
ren in allen Stadtteilen“, be-
tonte Bürgermeister Matthias 
Möller im Grußwort. Er 
sprach  von hohen Investitio-
nen in die Infrastruktur und 
insbesondere in das Feuer-
wehrwesen der Gesamtstadt. 
Wichtig sei es, junge Men-
schen für das Ehrenamt zu 
gewinnen. Ernennungsur-
kunden zur Feuerwehrfrau 
erhielten nach erfolgreicher 
Truppmann-Ausbildung Eli-
sabeth Trinkler, Franziska 
Zell und Colin Hartmann. 
Truppführer Robert Rüffer 
wurde zum Hauptfeuerwehr-
mann ernannt. Ebenso wie 
der Bürgermeister zollte 
auch Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß den Hohenzel-
ler Feuerwehrleuten Dank 
und Anerkennung. Er ging 
auf die Wichtigkeit der Aus-
bildung, insbesondere im Be-
reich Atemschutz ein und 
zollte Anerkennung für die 
Ausrichtung einer großen 
Waldbrandübung mit mehre-
ren Nachbarwehren. 

Dankesworte, besonders 
für die gute Jugendarbeit, 
sprach Unterverbandsvorsit-
zender Schauberger.  FGW

Feuerwehr Hohenzell verabschiedet Amtsinhaber 

Neuer Vorstand gewählt

Der neu gewählte Vereinsvorstand der Feuerwehr Hohenzell 
(von links): Dirk Gericke, Manon Simon, Jürgen Wieland, Pa-
trick Scholz, Christoph Kirchner und Franziska Zell.    

Diese langjährigen Mitglieder wurden in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hohen-
zell geehrt.  Fotos: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN/STEINAU – Mehr 
als 500 Töpferinnen  und Töp-
fer, Keramikerinnen und Ke-
ramiker aus ganz Deutsch-
land laden für  Samstag, 14., 
und Sonntag, 15. März, je-
weils von 10 bis 18 Uhr zum 
21. „Tag der offenen Töpfe-
rei“ in ihre Werkstätten ein. 

Nach dem großen Anklang 
im Vorjahr haben sich viele 
Teilnehmer erneut für dieses 
Aktionswochenende „in 
Schale geworfen“ und Scha-
len speziell für dieses Ereig-
nis kreiert . Die Schalen der 
„Sondereditionen 2026“ zei-
gen anschaulich, wie vielfäl-
tig und zugleich einzigartig 
Keramik heute ist. 

Die Besucher dürfen sich 
auf Werkstattführungen, 

Vorführungen, Mitmachak-
tionen, Begegnung und Aus-
tausch freuen und sind einge-
laden, sich von der Qualität 

und der Schönheit handgear-
beiteter keramischer Produk-
te überzeugen und begeistern 
zu lassen und ein uraltes, 
brandaktuelles Handwerk 
kennenzulernen, das im 
März 2025 in das Bundeswei-
te Verzeichnis Immaterielles 
Kulturerbe aufgenommen 
wurde. 

Aus der Bergwinkelregion 
öffnen  die Keramikwerkstatt 
Sabine Barth (Am Buchberg 
6b, Schlüchtern), Keramik 
von & mit Herz (Brüder-
Grimm-Straße 64, Steinau) 
und die Töpferei Hans Krüger 
(Ringstraße 52, Steinau) ihre 
Türen.  BWB 

Internet 
keramik_hessen.de

„Tag der offenen Töpferei“ in Schlüchtern und Steinau

Von der Schönheit handgearbeiteter 
keramischer Produkte überzeugen 

Das Töpfer- und Keramiker-
handwerk in Deutschland ist  
offiziell als immaterielles Kul-
turerbe bei der UNESCO ge-
listet.  Foto: Barbara Kruse 

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

KLAUS KLEINHENS GmbH
PUTZ- UND MALERGESCHÄFT

Klaus Kleinhens GmbH
Ansprechpartner: Klaus Kleinhens
Grimmelshausenstraße 13
63628 Bad Soden-Salmünster, Tel. 06056 3209
Putz-Malergeschaeft-Kleinhens@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Klaus Kleinhens GmbH in Bad Soden-Salmünster sucht ab sofort einen

Maler / Verputzer (m/w/d)

in Vollzeit zur Verstärkung unseres Teams.

Ihre Aufgaben
– Maler- und Lackierarbeiten
im Innen- und Außenbereich

– Spachtel-, Innen - und Außenputzarbeiten
– Fassadengestaltung und -sanierung
– Tapezierarbeiten und kreative Oberflächengestaltung

Wir suchen Verst
ärkung!

Ihr Profil
– Abgeschlossene Ausbildung als Maler/Lackierer,
Verputzer oder vergleichbare Qualifikation
auch gerne motivierte Quereinsteiger

– Handwerkliches Geschick und saubere,
zuverlässige Arbeitsweise

– Teamfähigkeit und freundliches Auftreten
– Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten
– Einen sicheren Arbeitsplatz in einem
motivierten Team

– Leistungsgerechte Bezahlung
– Abwechslungsreiche Projekte in der Region
– Gute Arbeitsbedingungen

Komm in unser Team,
gerne auch als Quereinsteiger zum
nächstmöglichen Termin

MITARBEITER (m/w/d)
im Innendienst in Teilzeit

DAS BIETENWIR:
· Arbeiten in einem kleinen Team
· Ein interessantes und abwechslungsreiches
Tätigkeitsfeld

· Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
· Gegenseitige Unterstützung
· Freiräume für Ideen und Projekte
· Umfassende und sorgfältige Einarbeitung
· E-Bike-Leasing

DEINE AUFGABEN:
· Telefonische Kundenberatung
im Erscheinungsgebiet

· Anfrage- und Auftragsbearbeitung
· Freude an der Weiterentwicklung unserer
Wochenzeitung

Verhandlungssichere Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift und die Freude an der Arbeit im Team
setzen wir voraus.

Bewerbung gerne per Mail, WhatsApp oder schau
persönlich in unserer Geschäftsstelle vorbei.

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen wir
unter 06661 965678 telefonisch zur Verfügung.

MGV Mediengestaltungs- und
Vermarktungs GmbH & Co. KG
Obertorstr. 16 · 36381 Schlüchtern
Info@Wochen-Bote.de · WhatsApp 01525 7130407
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ANZEIGENannahme

Telefon

Fax

(06661) 96 56 78

(06661) 96 56 20

Anzeigen@Wochen-Bote.de

(06661) 96 56 30

(06661) 96 56 78

STEINAU – Ein Schneesturm 
und in der Folge winterliche 
Straßenverhältnisse hatten 
kaum Auswirkungen: Der 
jüngste Blutspendetermin in 
der Steinauer Großsporthalle 
Am Steines war weitgehend 
ausgebucht – und es konnten 
mehrere Mehrfachspender 
ausgezeichnet werden. Der 
Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen und 
der DRK-Ortsverein Steinau 
hatten zu dem gemeinsamen 
Blutspendetermin eingela-
den.  
   Obwohl pünktlich zum Be-
ginn des Termins heftiger 
Schneefall im Bergwinkel ein-
setzte, ließen sich 130 Perso-
nen an jenem Tag Blut abneh-
men, heißt es in einer Mittei-
lung des DRK-Ortsvereins. 
Darunter waren elf Erstspen-
der. Geehrt wurden jene 
Mehrfachspender mit einer 
Jubiläumszahl an Spenden 
mit einer Urkunde und einer 
Blutspendenadel vom Blut-
spendedienst sowie einem 
Präsent von der DRK-Ortsver-
einigung Steinau. Vorsitzen-
der Manfred Heil und der Re-
ferent für Spenderbindung 
beim Blutspendedienst, Mar-
kus Hildebrand, ehrten dabei 
Dietmar Ruppel für seine 

100. Spende. Manfred Heil 
gratulierte außerdem Ann-
Kristin Nüchter für ihre 
zehnte Spende, Ralf Hommel 
und Louis Kre  für ihre 25. 
Spende, Marlis Bolender, Ge-
rald Oechel sowie Erik Wur-
zinger für ihre 50. Spende so-
wie Birgit Gärtner für ihre 75. 
Spende. Heil bedankt sich bei 
allen Spendern für Ihre  Blut-
spende und dafür, dass sie an-

deren Menschen, die auf Blut 
angewiesen, sind, das Leben 
retten.  Der Blutspendedienst 
war mit zwei Ärzten und sie-
ben Mitarbeitern vor Ort, das 
DRK Steinau unterstützte mit 
sieben ehrenamtlichen Hel-
fern.  
   Der nächste Blutspendeter-
min in der Steinauer Groß-
sporthalle findet am Diens-
tag, 7. April, statt. BWB

130 Spender bei Termin in Steinau

Dietmar Ruppel spendete bereits 
zum 100. Mal Blut

Die Aufnahme zeigt von links:  Referent Spenderbindung des 
Blutspendedienstes, Markus Hildebrand ,Spender Dietmar 
Ruppel und der Vorsitzende des DRK Steinau, Manfred Heil.  
 Foto: DRK

Der Verein „nochmal schön“ aus Sterbfritz 
unterstützt den Chor „inVoice“ aus Breiten-
bach finanziell. Die beiden Vorstandsmitglie-
der Kerstin Kehm und Steffi Hanselmann 
übergaben eine Spende in Höhe von 500 Eu-

ro. Die Geldzuwendung werde gezielt für 
kommenden Projekte eingesetzt, heißt es in 
einer Pressenotiz. Unser Bild zeigt (von 
rechts) Steffi Hanselmann und Kerstin Kehm 
mit einigen Chormitgliedern.   Foto: privat

500 Euro gehen an Chor „inVoice“

Apothekendienste:  7. März: 
Apotheke in Herbstein  
(Herbstein), 8. März: Loti-
chius-Apotheke  (Schlüch-
tern), 9. Februar: Apotheke 
in Grebenhain (Grebenhain) 
und Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 10. März: Lö-
wen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coleman-Apotheke 
(Gelnhausen), 11. März: 
Apotheke in Freiensteinau 
(Freienstei-
nau) und St. 
Lioba-Apothe-
ke   (Fulda), 
12. März: Rat-
haus-Apothe-
ke (Schlüch-
tern) und Apotheke im Zi-
tronenfalter (Fulda), 13. 

März: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 14. März: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach) und Apotheke in Gre-
benhain (Grebenhain), 15. 

März: Jossa-Apotheke (Joss-
grund). 
              
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 

Auskünfte er-
halten.  
 
Augenarzt: Für 
Notfälle außer-
halb der 
Sprechzeiten 

ist die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Rufnummer: (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste  

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045

63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

VERMIETUNGEN

Schlüchtern

An den Lindengärten

Behindertengerechte

2 Zimmerwohnung zu vermieten.

Tel: 06053-9431

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

ERÖFFNUNGSFEIER

Autohaus Bad Orb GmbH | Frankfurter Straße 36 | 63619 Bad Orb | Telefon 06052 - 918 80 12

WhatsApp 0175 - 6496074 | Mail info@autohaus-bad-orb.de | Web www.autohaus-bad-orb.de

1144..0033..

WOHNMOBIL-SERVICE
& ACHSVERMESSUNGEN

10:30 Uhr offizielle Eröffnung der neuen Halle

Probefahrten mit unseren aktuellen Citroën Modellen
Sichern Sie sich jetzt noch die

verdoppelte Elektro-Prämie von Citroën*

Bratwürste vom Grill
Glücksrad mit tollen Gewinnen

Hüpfburg für unsere kleinen Gäste und Kinderecke

JETZT NEU

IN BAD ORB

*Gesamtvorteil setzt sich aus Herstellerprämie und staatlicher Förderung zusammen. Staatliche Förderung und

Herstellerprämie anhängig von persönlichen Voraussetzungen (z.B. Haushaltseinkommen) und nur solange

Fördermittel verfügbar. Aktions- und Modellbedingungen gelten. Keine Barauszahlung.

von 10 - 16 UHR

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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STERBFRITZ – Der Vorstand 
des Schützenverein Sterbfritz 
1962 lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
ein, die am Freitag, 13. März,  
ab 20 Uhr im Schützenhaus 
Sterbfritz stattfindet. Tages-
ordnungspunkte neben den 
üblichen Berichten des Vor-
standes, Schatzmeisters und 
der Kassenprüfer sind Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder 
und die Beschlussfassung ein-
gereichter Anträge. Der Vor-
stand freut sich über eine re-
ge Teilnahme.  PH

Vorstand freut 
sich über 

Teilnahme

SANNERZ – Die Gruppe Vogel-
schutz Sannerz  bietet am 
Samstag, 14. März, einen 
dreistündigen Obstbaum-
schnittkurs am Friedhof an. 
Dabei werden Schnittwerk-
zeuge vorgestellt, „Wuchsge-
setze“ erläutert und daraus 
die Konsequenzen für den 
Baumschnitt gezogen. Es 
geht um den Erziehungs-
schnitt bei Jungbäumen. Hier 
werden die Grundlagen für 
den späteren Kronenaufbau 
gelegt. Der Kurs beginnt um 9 
Uhr. Er wird geleitet vom zer-
tifizierten Landschaftsobst-
bauer Klaus Düdder. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.  BWB

Schnittkurs für 
Obstbäume am   

Friedhof Sannerz

STEINAU – Der Musikverein 
Germania Steinau lädt für 
Freitag, 13. März, um 19.30 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung im Vereinshaus auf der 
Gänsewiese ein. Neben den 
üblichen Regularien stehen 
auch Ehrungen auf der Tages-
ordnung. BWB

Musikverein ehrt 
Mitglieder

ULMBACH – Der Schützenver-
ein Ulmbach 1961 lädt für   
Samstag, 14. März, ab 18 Uhr 
zum traditionellen Hutzel-
feuer am Schützenhaus Ulm-
bach ein. Für Stimmung sorgt 
Live-Musik mit „Die Uffge-
platzde“, im Anschluss gibt 
es DJ-Musik. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  BWB

Hutzelfeuer am 
Schützenhaus

BREITENBACH – Weg mit den 
dicken Wintersachen, her 
mit T-Shirts, kurzen Hosen 
und luftigen Kleidern: Wer 
dem Kleiderschrank seines 
Kindes ein kostengünstiges 
Frühling/Sommer-Update 
verpassen will, ist zum Kin-
derbasar am Samstag, 14. 
März, von 15 bis 17 Uhr ins 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Breitenbach eingeladen. Von 
Schuhen und Kinderkleidung 
(bis Größe 176) bis hin zu Bü-
chern und Spielzeug reicht 
das Angebot, das zum Stö-
bern einlädt. Zur Stärkung 
gibt es Kaffee und Kuchen. 
Schwangere dürfen bereits ab 
14.45 Uhr stöbern. jk

Kostengünstiges  
Kleider-Update

SCHLÜCHTERN – Bei der SG 
Schlüchtern geht erste eigene 
Stickeralbum an den Start. 
Der offizielle Kick-off findet 
am Samstag, 7. März, um 10 
Uhr auf dem Sportplatz Au-
wiese statt. 

Im Rahmen der Auftaktver-
anstaltung erhalten rund 100 
Kinder der G- bis E-Junioren 
ihr persönliches Stickeral-
bum kostenfrei überreicht. 
Insgesamt umfasst das Heft 
170 Sticker. Neben den Nach-
wuchsspielerinnen und -spie-
lern sind auch der Vorstand 
sowie die 1. und 2. Herren-
mannschaft Teil der Sammel-
aktion. 

Wie Thomas Schilling von 
der SG Schlüchtern mitteilt, 

soll das Projekt  nicht nur den 
Teamgeist stärken, sondern 
auch das gesamte Vereinsle-
ben der SG Schlüchtern abbil-
den und Generationen mitei-
nander verbinden. 

Kinder, Eltern, Mitglieder, 
Fans und Freunde des Vereins 
sind eingeladen, beim Kick-
off dabei zu sein, gemeinsam 
zu kleben, zu tauschen und 
den Start des Albums zu fei-
ern. 

Erhältlich sein werden die 
Stickeralben und Sticker ab 
kommender Woche bei Ge-
tränke Lambert in Schlüch-
tern, im Tourismusbüro der 
Stadt Schlüchtern sowie bei 
den Heimspielen der SG 
Schlüchtern.  BWB

Am Samstag kleben und tauschen 

SG mit einem eigenem 
Sticker-Album

SCHLÜCHTERN – Die Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 4.  
Klassen der Bergwinkel 
Grundschule hatten Besuch: 
Der ehemalige Bundestagsab-
geordnete und Streiter für 
Demokratie und Freiheit, 
Ruprecht Polenz, las auf Ein-
ladung der „Omas gegen  
Rechts“ aus seinem Kinder-
buch „Wer bestimmt auf un-
serem Hof?“. 

Als vierfacher Vater und 
zehnfacher Großvater sei es 
ihm ein Anliegen, den Wert 
von Freiheit, Gleichheit und 
fairem Miteinander auch den 
jüngeren Kindern nahe zu 
bringen. Die Geschichte des 
herrenlosen Bauernhofes 
Schulze-Diekamp, auf dem 
die Tiere nach und nach, 
durch viele Diskussionen und 
Versuche, ein faires und 
friedliches Zusammenleben 
entwickeln, fesselte die Kin-

der von Anfang an. Durch 
Fragen nach ihrer Meinung 
und ihren Ideen gelang es 
Ruprecht Polenz immer wie-
der die Kinder an der Ge-
schichte zu beteiligen. 

Dass in der Geschichte der 
kleine Hund Joscha dem gro-
ßen Ochsen Oskar, der nur an 
seinen Vorteil denkt, zu wi-
dersprechen wagt, begeister-
te die Kinder besonders. Am 
Ende entlockten sie Ruprecht 
Polenz, dass er bereits an ei-
ner Fortsetzung des Buches 
arbeitet und freuten sich 
über Autogramme von ihm. 

Die Schulgemeinde ist froh, 
dass der Förderverein der 
Bergwinkel-Grundschule die 
Kosten übernommen hat. 
Denn Mitbestimmung, De-
mokratie- und Werteentwick-
lung seien wichtige Merkma-
le und Ziele der schulischen 
Bildung.  BWB

Ruprecht Polenz liest in Grundschule

Fair und friedlich 
zusammenleben

Ruprecht Polenz las aus seinem Buch „Wer bestimmt auf unse-
rem Hof?“.  Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN – Auf den Be-
ginn des nächsten Grundaus-
bildungskurses für die Ju-
gendleitercard (Juleica) 
macht das Jugendbildungs-
werk des Main-Kinzig-Kreises 
in Kooperation mit dem Inte-
grationsbüro und Familien-
zentrum „Check In“ in 
Schlüchtern aufmerksam. 
Der Kurs umfasst in seiner 
Gesamtheit acht Termine, es 
können jedoch auch einzelne 
Kurstage zu Themenschwer-
punkten absolviert werden, 

wenn es um die Verlängerung 
der Jugendleitercard geht.   

Der Grundausbildungskurs 
beginnt am Freitag, 13. März,  
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum in Schlüchtern (Ku-
Be). Die Teilnahme an den 
Kursen ist kostenlos.  Mehr 
Infos zur Jugendleitercard 
gibt es auf der Seite www.ju-
leica.de.   BWB 

Anmeldung 
E-Mail: jugendarbeit@ 
mkk.de  

„Juleica“-Grundausbildung ab 13. März

Kostenloses Angebot Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Ist das die Liebe?
Frühlingskonzert des

Vocalensembles Edelweiß Mernes

Freitag, 20.03.2026, 19 Uhr

Spessart Forum in
Bad Soden-Salmünster
Zu Gast:

Querbeet Pfaffenhausen

MC Frohsinn 1866 Bad Soden

Wir freuen uns auf Euch!
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Gewerbegebiet Kerzell

Am Eichenzeller Weg 8

36124 Eichenzell-Kerzell

Erscheint in Schlüchtern, Steinau, Sinntal,

Bad Soden-Salmünster, Freiensteinau

Au!age: 21.400

Geschäftsstelle:

Obertorstraße 16, 36381 Schlüchtern

Telefon 06661/965678
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Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten

möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an

vertrieb@wochen-bote.de zu senden und

einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine

kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit


